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geuüber aber würde es ſchon mit Freuden zu be⸗ ler Seite von vornherein und grundſätzlich be⸗ 


8 f : ina zu begeben und auf die imminente Gefahr aufmerkſam gemacht] blatt hatte nämlich behauptet, der Pol 1 
ſich heute die Auffaſſung einiger Blätter, zweifelt, daß dieſem Antrag entſprochen wird, da nach Bosnien und der Herzogew hauptet, 
daß bie Beibeifigung del Jeden Ne an der eine entſchiedene Stimmung auch im linkslibera⸗ be I Kun: 


Mitlwoch, 20. Juli 1892. 
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über die bereiis getroffenen Maßregeln Wurde 
|beichtofien, auf die öffentliche Meinung in 
Galizien in dieſem Sinne einzuwirken. Die 
Meldung der Blätter, wonach die galiziſchen 
Manöver unterbleiben ſollen und die Reiſe des 
Kaiſers dorthin verſchoben ſei, iſt unrichtfg; dieſe 
Frage iſt in der Konferenz garnicht erörtert 
worden. Der Miniſter des Innern bat aus 
ſanitären Gründen die Aufnahme von aus Rußland 
auswandernden Juden nuterſagt. 

Wien, 19. Juli. (W. T. B.) Die Reviſion 
der aus Rußland komme den Reiſenden und ihres 
Gepäckes wegen der Gefahr der Einſchleppung 
der Cholera iſt auf den Stationen Szezakowa, 
Brody, Podwoloczyska und Nowoſielica bereils in 
Wirkſamkeit getreten, 

Peſt, 19. Juli. (W. T. B.) Das Ober⸗ 
haus genehmigte ſämmtliche Valuta⸗ und Kon⸗ 
verſionsvorlagen ohne Debatte, nachdem der Aus⸗ 
ſchuß in ſeinem Bericht unter ſchmeichelhafter 
Anerkennung der muthigen Initiative und der 
raſtloſen, alle Schwierigkeiten überwindenden 
Thätigkeit des Finauzminiſters die Annahme der Ei 
Vorlagen auf das wärmſte empfohlen hatte, 3 

Die ungarifcherfcits erledigten Vorlagen 2 
werden nunmehr der Sanktion des Königs unter⸗ 
breitet werden. — 

Peſt, 19. Juli. Auf einer Beſitzung in der 
Nähe von Großwardein entſtand zwiſchen dem 
Gutsbeſitzer und ſeinen Feldarbeitern Streit. 
Die Gendarmerie mußte interveniren. Die 
Arbeiter griffen hierauf die Gendarmen mit | 
Senſen und mit Heugabeln an. Die Gendarmen ) 
machten von der Schußwaffe Gebrauch; 12 = 
Arbeiter und ein Gendarm wurden getödtet, Br 
viele verwundet. = 


Schweiz. zer Fr 
Bern, 19. Juli. (W. T. B.) Wie in 
unterrichteten Kreiſen verlautet, ſcheinen die 
Handelsvectragsverhandlungen mit Frankreich 
eine ungünſtige Wendung zu nehmen. Der 
A in Urlaub befind» 

lichen Mitglieder Droz und Ruchonnet telegra« 
phiſch 3 und treffe Anſtalten zur 
ung der Bundesverſammlung. f 


Belgien. - 
Brüſſel, 17. Juli. Die parlamentariſchen 
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verwendet werden könnten, erſcheint nach der 
ſchon beſchriebenen Bodenbildung ausgeſchloſſen. 
Man würde damit höchſtens ein Ausbrechen der 
Thiere erreichen, die im Nothfall auch die See 
annehmen und ſich durch Schwimmen dem Ver⸗ 
folger zu entziehen ſuchen. 


*Der Verein zur Wahrung der gemein⸗ 
ſamen wirlhſchaftlichen Intereſſen in Rheinland 
und Weſtfalen hat an den Präsidenten des preu⸗ 
ßiſchen Staats miniſteriume, Staatsminiſter Gra⸗ 
fen zu Eulenburg, eine Eingabe gerichtet, in 


4 


handlungen dürften wohl eine Woche und darüber Be 
dauern. - 
Hamburg, 19. Juli. (Hirſchs T. B.) Sehr ſchied = 
verſtimmt hat in der Kaufmannſchaft die Antwort 105 — der Li Br 
des Hamdurger Senats auf den Beſchluß der phiſten verſtändlich, Br 
Bürgerſchaft, den Pächter des hieſigen Betroleums eine Kommiſſtonsberathung ftattfinden muß. Die 
Hafens Miedemann Biemerhaſen feines Postens Linke hat durch ihre Haltung ſemit lediglich be⸗ 
zu entheben, weil derſelbe entgegen dem Kontrakt wieſen, daß fie die Oppoſition ſpſtemaliſch bee 
burg hene Dechnung Petroleum⸗heeſchiſte in Ham, treibt und ihr der Widerſtand gegen die Ne 
burg gemacht hat und zwar als Gründer und N 
Aktionär der Deutſch⸗Amerikaniſchen Petroleum⸗ ; chen, 
Kompagnie, deren Ziel es bekanntlich iſt, den er. 
ganzen europäiſchen Pelroleum⸗Handel an ſich zu j 
reißen. Faſt alle Hamburger Petroleum⸗Impor⸗ 


iener Hochzeit zu falſchen Schlüſſen auf die len Lager dahin geht, diesmal die Kräfte nicht jede mögliche Art zu helfen In Folge der Mit⸗ 
Abonnements⸗Einladung een Mn hätte Anlaß geben zerſplittern zu laſſen. Als konſervativer Kandi- (heilung des Vorſitzenden ee eee der 
. müfjen und deshalb unterſagt worden ſei; es ſei dat fol Rechtsanwalt Klaſing in Bieleſeld, der Miniſter des Innern die 511 W 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ für die deutſche Regierung „nahezu eine Pflicht geiſtige Leiter der „N. Weſif. olksztg“ in Aus- |geivoffen, un ſolchen Freiwilligen Auslandspäſſe 
N i nicht ohne ſicht genommen fein.” zu verabfolgen und den proviſoriſchen Odeſſaer 
Monate Auguſt und geweſen, den befreundeten Wiener Hof nicht ohne ſicht g N 
nement auf die RE un gu Nachricht darüber zu laſſen, wie man ſich * Wie wir bereits früher angedeutet haben, Herrn General⸗Gouverneur davon zu benachrich⸗ 
September für die einmal täglich er⸗ deutſcherſeits zu der Hochzeit ſtelle“. iſt man bei den Erwägungen über die nächſten tigen. — Das laiſerliche Miniſterium des 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 Es liegt“, fo äußern ſich die „O. N.“, „in Schritte in der Stenerreform auch der Frage Aeußern hat feinerfeits veranlaßt, daß den nach 
ür di ägli inende dieſer ganzen Auffaſſung eine Unterſchätzung der des Kommunalſteuerprivilegs der Beamten näher Bosnien und der Herzegowina geheaben und den 
Pig., für bie zweimal tägl ch erſche Stellung des deutſchen Reichs und eine Ueber⸗ getreten. Drei Gründe ſind es vornehmlich, anf dort ſich befindenden Perſonen Unterſtützung an 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. ſchätzung einer Privathochzeit, die vollſtändig denen das Kommunalſteuerprivlegium der Be- Geld und Anderem zu Theil werde auf 
Beſtellungen nehmer, alle Poſtanſtalten an harmlos und ohne Folgen verlaufen fein würde, amten in Preußen ſich ſtützte. Das Dienſtein⸗ Rechnung des Reſtes des Okkupatiousſonds, 
i Redaktion wenn man ſich amtlich gar nicht um ſie beküm⸗ kommen iſt bis auf den letzten Heller bekannt welcher ſich bei unſeren Vertretern in Konſtanti⸗ 
Die e d a ſmert hätte. Wir glauben nicht, daß aus der Be⸗ und war daher vor Einführung der Deflarationg- nopel und Sofia befindet; Letzterem wird gleich⸗ 
ENTUIELRER INITIIERTE theiligung des Prinzen Reuß an der Hochzeit po⸗ auch 3 8 8. eee fieber Et nee We 200,000 Franks in Gold 
iti e iehen geweſen wären, ſondern geſtellt, als das aus verborgenen en fließen erfügun ellen. N 
Deutſchland. win d 5 En die amtliche Ver- Einkommen. Die Heranziehung des Einkommens Kiel, 17. Juli. Nach dem vorliegenden 
Berlin, 19. Juli. Ihre Majeftät die hinderung der Betheiligung das deutſche Reich zu den Kommunallaſten iſt zweitens ſebr ungleich Ausweis des Reichs⸗Mariue⸗Amts beträgt gezen⸗ 
Kaiſerin unternahm am geſirigen Nachmittag in der Hochzeit des Grafen Bismarck in einer Form und der Beamte, welcher in der Wahl ſeines wärtig die Zahl der Kriegsſchiffe und Kriegs⸗ 
Begleitung Ihrer Hoheit der Herzogin Friedrich gegenüber geſtellt worden iſt, die recht deutlich Aufenthaltsortes nicht frei iſt, daher einer 5 fahrzeuge der faiferlichen Marine ae 
Ferdinand eine Spazierfahrt. Se. Hoheit der zeigt, wie das perſönliche Element und die per» Umſtänden harten Belaſtung ausgeſetzt. ud der Torpedofahrzeuge) 78 mit einem Geſammt⸗ 
Ernſt 0 im Neuen ſönliche indlichkeit im neuen Kurſe vor⸗ zwar drittens um ſo mehr, als die Gemeinde⸗ Deplacement von 219,123 Tonnen, mit Ma⸗ 
erzog Ernſt Günther war geſtern ſönliche Empfindlichkeit ) 3 . . Zr 
Pala zur Abendtafel geladen. wiegen.“ ben 0 Daher 1905 3 b 2 u. Free ne ex 
= i der neulich der Als Beleg für den Eindruck, welchen die Höhe, welche zur Deckung von nit einem Beſatzungs⸗ \ g 
Kaiſer 5 We hat, berichtet Veröffentlichung — Erlaſſes vom 9. Juni in kommenden Ausgaben nöthig ift, ſondern nur zu Es ſind dies: fünfzehn Panzerſchiffe, ſiebzehn 
das „Berl. Intellig.⸗Bl.“ Folgendes: Wien gemacht, theilen die „Damb. Nachr.“ aus häufig auch zur Deckung von Aufwendungen er⸗ Panzerfahrzeuge, drei Kreuzer ⸗ Fregatten, neun 
Der Jagpſchauplatz liegt auf der kleinen einem von dort ſtammenden Briefe folgende 9 von . it re eg ee a dir — 
ö, di i e Sa it: eigenthümer und Gewerbetreibende Vortheil boote, acht Aviſos, nenn Schulſchi 
3 7 zen a balte breit Re 1 8 r Erlaß des Grafen Caprivi vom 9 haben. Der erſte Grund iſt ſeit dem Einkom⸗ Fahrzeuge zu anderen Zwecken. — Im Bau be⸗ 
0 . ie L i \ l 4 i ein und zumal in den vor⸗ menſteuergeſetz vom 24. Mai 1891 fortgefallen. finden ſich gegenwärtig ſeckzehn Kriegsſchiffe mit 
Karten werden die Leſer zwiſchen den Inſeln Juni hat hier allgemein zu r 5 | a 1 
5 nehmen Geſellſchaftskreiſen peinlich berührt. Die Der zweite wird fortfallen, wenn durch die einem Geſammt⸗Deplacement von 72,880 Ton 
kränkende Spitze der Caprivi'ſchen Auslaſſung Kommunalſteuerreform der Grundſatz Geltung nen, und zwar: vier Schlachtpanzerſchiffe, vier 
richtet ſich danach nicht blos gegen den Fürſten erhält, daß die Kommunalſteuer ſich nach der Panzerfahrzeuge, zwei Kreuzer ⸗Korvetten, zwei 
Bismarck, ſondern auch gegen 2 a ae 115 rag er F ee Su Arie 5 0 N und jr ge = a ge EN 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Ariſtokratie, we at und der dritte wird gleichfa arine beſteht zur : 2 
Docjeitefierlifeitin daten Bir die Einladungen guten Theile hinfällig, wenn in Folge davon und ſekretär des Reichsmarine Amts, dem kemmandiren⸗ 
ergehen ließen. Fürſt Bismarck und feine Fa⸗ nach der Ueberweiſung ſämmtlicher Ertrags⸗ den Admiral, 10 Admiralen, 596 See- Offizieren, 40 
milie waren bei der Hochzeil ebenſo wie Prinz abgaben an die Gemeinden die Zuſchläge zur Offizieren der Marine⸗ Infanterie, 68 Maſchinen⸗ 
Reuß und der dem gräflich Hoyos ſchen Paare Einkommenſteuer ſich erheblich verringern. Es ingenieuren, 102 Marineärzten, 39 Feuerwerks⸗ und 
verſchwägerte deutſche Botſchaftsrath nichts anderes darf daher angenommen werden, daß nach Durch- Zeug⸗Offizieren, 31 Torpedo⸗Offtzieren und 
als Gäſte des Grafen Palffy, der Gräfin Andraſſy führung der Steuerreform auch das Kommunal⸗ Ingenieuren, 72 Marine⸗Zahlmeiſtern und 12 
und des Grafen Hoyos. So war es für die ſteuerprivilegium der Beamten wenigſtens zu penſionirten Offizieren, zuſammen 972 Köpfe. 
Gaſigeber eine von ihnen mit Recht empfundene einem guten Theile wird fortfallen können. — Der Perſonalbeſtand ſetzt ſich zuſammen aus: 
Kränkung, daß die genannten Mitglieder der Bot 's Auf dem 4. deutſchen Jiſchereitage, 707 Dedoffizieren, 195 Seekadetten und Kadet⸗ 
ſchaft die bereits dankend angenommene Einla⸗ welcher am 26. und 27. Auguft d. J. in Fried⸗ ten, 2693 Unteroffizieren, 7 Stabshoboiſten, 136 
dung ohne Angabe triftiger Gründe nach einigen richshafen am Bodenſee ſtattfindet, werden Hoboiſten, 12,655 Gefreiten und Gemeinen, 132 
Tagen wieder refüſirten. Der Botſchafter hat folgende Gegenstände berathen werden: Verun⸗ Lazarettgehülfen, 154 Oekonomie⸗Handwerkern, 
dies bei ſeinem feinen Taktgeſühl jo lebhaft reinigung der Fiſchwaſſer, bie Zucht der Som⸗ 11 Büchſenmachern und 600 Schiffsjungen, im 
empfunden, daß er darüber krank geworden iſt, merlaichfiſche und die Berückſichtigung der ganzen 17,290 Mann. — Dieſe Mannſchaften } .- 
denn die Unhöflichkeit, die er zu begehen hatte, Fiſcherei bei der Waſſerrechtsgeſetzgebung. vertheilen ſich wie folgt: zwei Matroſen⸗Diviſio⸗ Debatten in der Konſtituante nehmen einen immer u 
// Ha Kr ie Ban ch Dialer erkenne a, orlren Dean une Gag 
iſche aften. er⸗Vereins hatte an den preußiſchen Kultusmi⸗ 2 a 5 
. 3 (im Wahlkreis niſter eine Ghngsbe in Sachen pharmazeutiſcher Mann, zwei Torpedo⸗Abtheilungen mit 1688 — mit ſolcher Heftigkeit aufeinander, 
— Zur e ee be = 22 Staudesvertretung im Sinne derjenigen der Daun, zwei Seebataillone zu je vier Kom- man ſich fragen muß, wie da lich der 
Herford Hale ſchreibt die „Bielefelder Poft‘ : Apothefer Schleſſens gerichtet. Der, Miniſter pagnien mit 1207 Dann, eine Schiffelungen⸗Ab⸗ reform ſelbſt ein Ein erzielt wer⸗ 
„Die Nationalliberafen find ſich der Trag⸗ hat daraufhin, der „Apotheker⸗Zeitung“ zufolge, theilung mit 625 Mann, und das militäriſche den kann. Wie der Telegraph bereits ge⸗ 
weite ihres Beſchluſſes, mit einem eigenen Ber kürzlich an den Vorſteber des Bezirts Peſen Unterperfonal der Artillerie,, Torpedo und meldet hat, bat der Mint te enen Bernark 
m ren er tlic folgende Antwort ergehen laſſen: „Ew. Woblge⸗ Minendepots mit 169 Mann. — Die geſammte vorgeſchlagen, eine außerordentliche Kommiſſin 
wußt. Wenn es den eee i boren erwidere ich auf die Vorſtellung vom 13. Ekatsſtärke der kaiſerlichen Marine beträgt mit⸗ von 20 Mi liedern, beſtehend aus 12 Konſer 
nur um den Sieg der 2 0 2. au 110 Juni d. J. betreffend die Einrichtung einer hin gegenwärtig 18,262 Mann. vativen nud 8 Kiberofen, zu wählen mb b 
— pas Wusfofrefintige — faber her 6 der Eu Siege en ee * ee — — — — 1 99 13 Be 
N Ri nen: ebenſt, daß ich es zur Zeit n ür zweck⸗ beginnender * e ungsprozeſſe artikel zu betrauen. Vorr he 
vorhebt — ihrem Stimmeuverbältniſſe a 010 an erachten a dieſer Angelegenheit führt Landgerichtsdirektor Thoene, der auch u 3. — die Kommiſſion ihre unge ⸗ 
Nationalliberalen een, 5 die zweiſelles näher. zu treten. Dagegen bin ich nicht abge- den Steuerprozeß leitete, den Vorſitz. Die büßhrlich ausdebnen erflärte der Minister 
. d ee eee zu gewinnen ichen Fran e 3 9 Be 2 —— der Aueſchuß 
un 1 inträchf er Fragen an o N . . 
ſein würden. Bei like ain und d S —.— — Bedürfniß als Sachverſtändige ein⸗ dern durch Staatsanwalt Eckertz in Eſſen ver⸗ 
in de 1 a zuberufen, und werde ſ. Z. das Erforderliche in treten fein. Mit den beiden Ingenieuren be⸗ 
innigen mit den 1 5 10 9 Fübeten wie eine die Wege leiten.“ s : trägt die Zahl der Angeklagten 18. Geladen 
ſten eines nationalliberalen Kandi = x 1 — Der Fürſtin Hohenlohe, Gemahlin des 
Stichwahl zwiſchen dieſem und dem = daten Statthalters von Elſaß⸗ Lothringen, bat auf Ver⸗ 
n wahr weunuun Dedncelte, Vefnliäitn Ber Si 
Deitfäfreifinnigen und Konſervativen. Auf die Ben: ten aus der Fürſt Wittgenſtein⸗ 
Unterftügung der revolutionären Sozialvemnofratie ſchen Erbſchaft bis zum 20. April 1894 verlär- 
welcher es ſich um die Herabſetzung der Güter⸗ müſſen die Nationalliberalen unter 8155 gert. Von dem Geſammt⸗Areal von 1,712,000 
tarife handelt. Der Verein us nk um den W ‚Ferse ale Stimme Morgen find, wie dem, „Oberſchleſiſchen Anzeiger“ 
i ö Ausnahmetarifs K „Halle kaum eine nattouab. ; ilt wi 510,0 x 
— ee eee ae Abe e engen Kandidaten zu haben mitgetheilt wird, noch 510,000 Morgen, darunter 


Kartoffeln vom 1. Januar 1890 auf Steinkoplen, fein, der ſich der ſozialdemokratiſchen Gunſt und + a Schloßherrſchaft Werki bei Wilna, 
Braunkohlen, Koks, Brennholz, Torfe, Erze ſowie Unkerſtützung zu erfreuen hätte. Es iſt auch zu berk Zur Fraze der Sonntagsruhe liegt eine 
Gewährung weitergehender Tarkfermäßigungen noch ſehr fraglich, ob die Sozialdemokraten im bemerkenswerthe miniſterielle Entſcheidung vor. 
für Eiſenerze, ſodann um eine Aenderung des entſcheidenden Augenblicke einer deutſchfteiſin⸗ Der Miniſter des Innern hat auf eine Arfraze 
Stückgutverkehre dahin, daß die in Mengen von nigen Kandidatur fo ohne weiteres zum Siege des Neuroder Gaſtwirthsvereins über die Grenzen 
mindeſtens 2 Tonnen gleichzeitig zur Aufgabe ge⸗ verhelfen würden, ganz abgeſehen davon, daß, wie tes Sonntags -Geſchäftsbetriebes folgenden Be⸗ 
brachten Stückgüter dem Satze des Ausnahme- bereits bemerkt, der Kandidat der Deutſchfreiſin⸗ ſcheid ertheilt: „Soweit den Schankwirthen Sonn⸗ 
tarifs für Stückgüter unterworfen werden. Für nigen kaum irgend eine Ausficht hat, in die Stich⸗ tags der Schaukbetrieb in ihren Lokalen geſtattet 
die erſtere Forderung hat ſich Defamntih der wahl zu gelangen.“ if kann ihnen auch der Verkauf von Bier, 
Landeseiſenbahnrath bereits am 22. Mai v. J. Aus Herford erhält die „Nat.⸗Ztg.“ über die U, 


8 or > d Eßwaaren über die Straße auff teure find durch den amerikaniſchen Petroleum⸗ 
en doch mit Rüaſtgt auf bie Allmen rich hen Wahlvorbereitungen folgende Nach⸗ a am Sonntag nicht Ring“ zu Grunde gerichtet worden uud die Bür⸗ 
erſelben jedo 5 


: werden.“ Dieſer Beſcheid, der ohne gerſchaft hatte ſich zur Zeit ſehr ſcharf gegen 
Finanzlage Abſtand genommen. Betreffs 8 runs des Verkaufes von Getränken und dieſe Konkurrenz ausgeſprochen, welche kein an⸗ 
Umgeſtaltung des Stückgutverkehrs ae Ei Eßwaaren erfolgt iſt, Scheint im Widerſpruche derer als Kommerzienrath Riedemaun heraufbe⸗ 
der erwähnten Eingabe: Von dem Augenblick be mit der Auslegung zu ſtehen, welche das Berliner ſchworen hat. Die ſoeben eingetroffene Antwort 
ſog. Tarifreform vom Jahre 1878 au haben 175 Polizeipräsidium dem Geſchäftsbetriebe der Gaſt⸗ des Senats lehnt es ab, gegen Riedemann zwangs⸗ 
Aa Ae das damals neu eee wirthe an Sonntagen gegeben hat. weiſe vorzugehen; Wi habe den 2 nicht 
dun uu e n eee einge⸗ — Zwei Wiener Zeitungen, die „Neue Fr. Zelt in del de mei, un Auffaſſang 
treten daß eine Klaſſtfikation auch für Stückzüker Pr.“ und das „N. W. Tagebl!“ haben in der des Senats ausgeſprochen, der nun als Aufſichts⸗ 
zu empfehlen ſei. Nach langen vergeblichen Be⸗ letzten Zeit ruſſiſche Aktenſtücke veröffentlicht, behörde über Riedemann — in ſeiner eigenen 
ſtrebungen ſind wir endlich ſo glücklich geweſen, welche, wenn echt, nicht 5 ar ae Sache Richter fein foll, 
vor mehreren Jahren eine kleine Abſchlagszahlung in die ruſſiſchen Umtriebe auf der Balkanhalb⸗ Bremen, 19. Inli. Mit dem Poſtdampfer 
auf dieſem Gebiete zu erreichen, welche dahin infel gewähren, ſondern auch die ruſſiſche Regie⸗ kamen hier 137 ruſſiſch⸗jüdiſche Koloniſten aus 
ging, daß der Herr Minifter der öffentlichen Ar⸗ rung ſelöſt ſtark belaſten. De auf Bosnien und der Kolonie Mauricio in Argentien in elendeſtem 
beiten einen Ausnahmetari eingeführt hat für die Herzegowina bezügliche Stelle eines Erlaſſes Zuſtande an. Nach ihren Berichten wurden ſie 
diejenigen Stückgüter, bie vor allen Dingen Nr. 308 vom 16. September 1881 des aſiatiſchen I, Sklaven behandelt, von Soldaten bewacht 
dringend eine Ermäßigung erheiſchten. Allmälig Nur ein folder iſt im Stande, auch die Departements in Petersburg an den ruſſiſchen und aufs gröbite mißhandelt, Auf Veranlaſſung 
iſt für eine größere Anzahl folder Güter der Stimmen derjenigen Gemäßigt⸗ und Frei⸗ Vertreter in Bukareſt lautet der „N. Fr. Pr. des Borong Hirſch wurden fie nach Europa 
allgemeine Stückgutſatz von 11 Pfg. pro Tonnen⸗ konſervativen auf ſich zu vereinigen, welche ſich zufolge: a g zurüdgebracht. Das hiesige Komitee für ruſſich⸗ 
kilometer heruntergeſetzt auf den Satz des Aus⸗ mit dem Treiben der „Neuen Weſtfäliſchen In der jüngſten in laufen in dem Peters⸗ füdiſche Auswanderer ſchafft die Leute theils ma A 
nabmetarifs von 8 Pfg. pro Tonnenkilometer. Volkszeitung“ und ihrer Hintermänner nicht laviſchen Wohltbätigkeits⸗ Newyork, theils nach Rußland zurück. 
Dieſe Ermäßigung bezog ſich auf diejenigen länger identifiziren wollen. Es wurde Jena, 19. Juli. Fürſt Bismarck hat ſeinen 
Güter, die in erſter Linie von der Härte be- dabei betont, daß ſelbſtverſtändlich das hauptſäch⸗ Beſuch in Jena als ſehr wahrſcheiulich bezeichnet 
troffen geweſen find, daß die derzeitige dritte liche Ziel ſei, den Hochkonſervativen auch dieſen und wird vorausſichtlich am nächſten Montag 
Stlckgutklaſſe zum Satz von 6 Pfg. pro Tonnen⸗ Minden⸗Ravensberger Kreis zu entreißen; es oder Dienſtag hier eintreffen. 
reſerm don eben war, die alfo mit ber Tarife were bie, ei 5 thodore Geiſtlichteit jener Provin- Oeſterreich⸗ Ungarn 
reform von 1878 eine geradezu enorme Steigung weiter lin inſicht 75 1 wie granſame Behandlung von Seiten 9 + 


erfahren hat a eute haben und nach der liberalen Mitte hin ſich ver⸗ N it 
Kan kehrte ee Grmätigung fe Dielen einigen würden, um jenes Ziel zu erreichen. Die der Regierungsagenten des öſterreichiſch ungari⸗ Nuntius Gelinbentt 3 — 
‚gen Güter zu erbilten die bei den bis⸗ von deutſchfreiſinniger Seite geltend gemachte ſchen Okkupations⸗Kommandos in Bosnien und Razbinal erfolgt ur September nung zum 
herigen Tarifermäßigungen für Stückgüter nicht Erwartung, daß im Falle einer Stichwahl nur der Herzegowina. Zuverläſſige Mittheilungen, Wien, 19. Juli . 57 D 
bedacht worden ſind, und zwar mit der Begren⸗ ein fortſchrittlicher Liberaler die ſozialdemokrati⸗ welche in dem Miniſterium über dieſe Angelegen⸗ 5 * 15 — NE 
zung, daß wir für dieſe Güter eine Herabfegung | ſchen Stimmen auf ſich vereinen werde, könnte heit eingetroffen ſind, beſtätigen vollkommen die a A Artie 10 m 
unter der Bedingung verlangen, daß fie in be⸗ jetzt vollends als erledigt betrachtet werden. nach⸗ Berechtigung dieſer Klagen der Bosniaken und namientlädher Abft mung ade 1 — 
immten Meugen gefahren werden fo find wir dem das ſozialdemokratiſche Organ in Bielefeld Herzegowzen. Auf den Vortrag des Staatsſekre⸗ Sine id Brill 10 uu. 8 9 5 38 
Kern 2 lber u > 5 5 nich . 55 e e 8 0 5 ee m Artikel betreffen das Quotenverbätniß, 5 
erreicht würde, üker welche hinaus nichts mehr Vorau iin der 5 „m ſo hat Se. | ern Brass Wien, 19. Iuli. (W. L. B) In ber 
genäber Aber wirbe e Thon und Branben zu ke. e elle von vorn  grunbiägde be 5 Deng eben der ee orthodoxen geſtern unter dem Vorſitz des Miniſiers Zaleski 
Geiſtlichkeit nach u Ne Hülfe zu 8 attgehabten Konferenz zur Erörterung der 
Das Komitee des flaviihen Wohlthätigkeitsvereins Galizien und die Bukowina bedrohenden Cholera⸗ 
erlangte durch das Hausminiſterium die a. h. gefahr hob Sektionschef Erb die Mangelhaftigkeit 
Erlaubniß, im Stillen in Rußland Gelder zu des ruſſiſchen Sanitatsdienſtes hervor und wies 
ſammeln zu Gunſten der unglücklichen Slaven in auf die Truppenkonzentrirung an der Grenze und 
den von Defterreich- Ungarn beſetzten Ländern Bos⸗ das Zuſammenſtrömen jüdiſcher Elemente daſelbſt, 


Frankreich. 9 
Paris, 16. Zul. Während der erſten 


„„In Herford war am Sonntag das „Natio⸗ 
nalliberale Wahlkomitee für den Reichstagswahl⸗ 
kreis Herford⸗Halle“ verſammelt, um für die be⸗ 
vorſtehende aer tegserſaewable endgültige Be⸗ 
ſchlüſſe zu faſſen. Es wurde zunächſt zur Ver⸗ 
vollſtändigung der Organifation ein engerer Aus⸗ 
ſchuß gewählt, der die Geſchäfte der Partei im 
Wablkreiſe bis zum Ablauf dieſer Reichstags⸗ 
legislaturperiode wahrzunehmen hat. An die 
Spitze deſſelben wurde Rechtsanwalt Lücken⸗Her⸗ 
ford berufen. Sodann wurde, nach reiflicher 
Beſprechung der allgemeinen politiſchen Lage und 
der beſonderen Verhältniſſe im Kreiſe, elnſlim⸗ 
mig beſchloſſen, einen der gemäßigt liberalen 
Richtung angehörigen Kandidaten aufzustellen. 


878 (995) Mill. verarbeitete Waaren und 156 
(128) Mill. Edelmetalle. Der Hauptzweck, Ge⸗ 
werbe und Ackerbau gegen fremden Mitbewerb ge. 
zu ſchützen, iſt alſo nicht erreicht, da die Einfuhr 
der Nährſtoffe zu⸗, die Ausfuhr der gewerblichen 
Waaren aber abgenommen hat. Frankreich hat 
bei den gewerblichen Waaren eine Ausfuhr von 
118 Millionen verloren, aber die enkſprechende 
Einfuhr iſt nur um 18 Millionen verminde 
worden. Der Verluſt iſt alſo bedeutend. 

1000 Familien in Frankreich ſind 500 mit 
bau beſchäftigt, davon 250 auf eigenem 
100 als Tagelöhner, 138 als Pächter, 
Sg 8 Auf 1000 Familien 
ſind, des weitern, 255 im bebetrie 3 
ſchäftigt, davon 30 in Bergwerken und Stein. 
brüchen, 58 im Großbetrieb, 167 im Yanbwert 
(Holz- und Metallverarbeitung u. |. w.), 105 ge⸗ * 
hören dem Handel an, wovon 21 dem Bank. 
weſen, dem Großhandel, der Vermittlung, 52 dem 8 
Kleinhandel, 32 der Gaſtwirthſchaft, 22 dem f 
Frachtweſen (15 für Eiſenbahnen und Waſſer⸗ 
wege, 7 Seeſchifffahrt). Auf 1000 Perſonen 
kommen ferner 11 Soldaten und 4 Gendarmen 
und Polizeibeamten, 22 Beamten, 6 Prieſter, 
Mönche und Nonnen, 4 Richter, Notare, An⸗ 
wälte, 4 Aerzte, Apotheker und Hebammen, 3 freie 
Lehrer, 3 Maler, Bildhauer, Baumeiſter, Muſi⸗ 
ter, 1 Gelehrter. Schriftſteler, 50 Rentner, 8 
Raheſoldner. Von 10 Millionen Wählern ſind 
ter ſelbſtſtändig und etwas über 3 Mill. 


1 Paris, 18. Juli. Ein hieſiger ho 
(izeibeamter hat heute dem Witerkeiler einer. 
Parifer Zeitung mit einer merkwürdigen Offen 


7 
i ee des flavif 
Vein ee Miniſterium des Aeußern und 


d re Vertreter im Orient auch an die 
dhreile Sr. katſerlichen Majeſtät zahlreiche Kla⸗ 
gen der die Provinzen Bosnien und der Herzego⸗ 
wina bewohnenden Slaven ein. Ebenſo beklagt 


rüßen ſein, wenn für die Güter aller Art bei tonte Standpunkt, daß mit den Sozialdemokraten 
an Auf, a von 2 Tonnen die Ermäßi⸗ weder zu rechnen noch zu paktiren ſei. Für die 
gung gewährt würde. Dem Sammelſyſtem find Kandidatur ie at Iehr geeignete Per⸗ 
wir von jeher entgegengetreten; da daſſelbe aber ſönlichkeiten in 1 in beſonderes Komitee 
an größeren Plätzen eine vollendete Thatſache bil⸗ en ee 5 a da 8 
Fate derſebenbes dates pen feineren lägen bempächſt un e Kandidaten be⸗ nien und der i enen ee aan Oase 1 1 sie In en wie in 3 9 Rn e ! 
ein mäßiger Erfat für die ihnen fehlenden Sam- werlſtelltgen wird. Die Deutſchfreiſinnigen haben laufen in dem ſlaviſchen pie der Bulowina Nin Choferafall vorgefom l 18 wiedergeben find, auch einen Bei⸗ 

B ) ! en abrikanten Buskühl in Halle i. W. v euten ein, welche ihr Mitgefühl und die der Bukowina kein \ gekommen ſei, trag zur Kennzeichnung der Beziehun wiſchen 
en Di bene Mae wenden die udn angetragen. Es 915 ee be Bereitwäligteit auebrüden, fich als Fre willge ſceine er doch motGwenbig, daß die Broölkerung Sranfreich und Deuschland Silben. Fin Di — 
7 s 


dort an Ort und Stelle den bedrängten Slaven auf werde. Nach Entgegennahme der Mittheilung Floß aus Metz ha 


e am 14. Juli den Kunde 


gebungen auf dem Concordienplatz beigewohnt, regeln außer Choleragefahr ſich befindet, den Kon⸗ einiger Zeit ein Einwohner i i Juli | Eee - 
- zu ass em; ob Elſaß⸗Lothringer daran tbeil⸗ greß im Auguſt hier abzuhalten. a 5 Mark eee DR — ee K Verlir den 19. Jui 1808. 
nm ,, ,, , f. Sul, Macmnttags 2 Uhr a eee eee 
r . ne Chili dars gecb „ 248 S . 8e 
. Jer, 5 x 4 g h auch hier aufgetreten. In merfeſt mit Doppelkonzert iſt nunme i N 5 S0. — 31 vr Gonfel. Ant. 0e, 105.8880 , 3% —— 
77717 ² ⁵ / 
; £ - adthaupt Alexejew die Erklärung ab, er Pautemime der „Original Phoites“: „D 4 | & er. 5 2 3 „Ntbr. 101 

babe, um die Elſaß Lothringer zu überwachen. halte es für ſeine Pflicht, in der öffentlichen Schreckensnacht“ kömmt * noch bis S 4. — 9 1 Mi 8 = 55 8 55 1 ; Berl ere 9 5808 Vosumzrihe do. 4% 10170 
1 De Feine Polizei- Sitzung zu erklären, daß bis zum heutigen Tage abend zur Aufführung. e Mixed uumbres warrants do. de "ah = Be f. % 622 50 

genten, die deutſche Botſchaft unterhalte einige nicht nur kein einziger Cholerafall, ſondern auch * Dem emeritirten Lehrer und Küſter Glasgow, 19. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Min. melde bret e 360 » Brei ve. 4% 1000“ 


Spione, „wie wir es in Berlin thun; wenn man nicht einm iner mi 5 i Asli i 3 : ; i 187 
in hun; ch al das Auftreten einer mit der Cholera Pittelkow zu Köslin, bisher zu Lottin im Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 Da ar 128 Sachſſcche do. 4% 102 80 O 


ſie fängt, pfeffert man ſie tüchtig, das iſt alles verwandten Krankheit eingetreten ſei Ich er⸗ Kreiſe Neuſtettin, iſt \ 

5 3 ren l a ) . * } in, iſt der Adler der Inhaber des Sh. 3 d. : l 
von deutſcher Polizei in Paris“. Der Direktor kläre dies offen,“ ſchloß das Stadthaupt ſeine königlichen mtb von en ſowie l de > 15 io. 25 560 0 Saler vo 4 10 60 8 
der öffentlichen Sicherheit gab ähnliche Erklä⸗ Erklärung, „und bin mir deſſen völlig bewußt, dem Guts⸗Nachtwächter Friedrich Hehmke zu een ne 1 518% alte 47% 108 
rungen ab und fügte hinzu, wenn er aus daß es unziemlich iſt, bei fo ernſten Fällen die Pargow im Kreiſe Randow und dem Gutsarbeiter CE 48 22 Bessie Yu 10:08 
Diet 1 wolle, würde er Niemand Wahrheit verſchleiern zu wollen.“ Fritz Wolff ebendaſeldſt das Allgemeine Ehren⸗ Telegraphiſche Depeſchen. „ 82.50 „0 Sen 188 39% PR 0 
8 ſchicken, ſondern ſich an einen Metzer Bulgarien zeichen verliehen worden. Berlin, 19. Juli. Wie verlautet, werden S npreuz. uns: ie, 56,50 60) Hamburg. Heute 30% 9826 © 

. * 2 ın 5 2 . - 984% 5 b > . 

Das Transportſchiff „Mitho“ nimmt Ende 2 5 7 TTEETETEETEEETETER auch die jüngſten kaiſerlichen Prinzen übermorgen | Yommerise do. e 99,206 Sigere, agi 6 91.90 © 
Juli in Toulon eine Genie⸗Abtheilung, in Oran Pe 5 1. Sega Br iin Begleitung der Prinzeſſin Amalie von Schles⸗ vofale⸗ 15 22 10 1080 ane e 10: 308 
ein aus 800 Freiwilligen gebildetes Bataillon der ſprach ſich Karawelow über feine eg Vermiſchte Nachrichten. wig⸗Holſtein nach Wilhelmshöhe abreiſen. Nach Sade 20 % 4010 | — — * 
Fremdenlezion und in Dakar 200 ſingaleſiſche politiſche Thätigkeit aus und ſuchte ſeine Unſchuld — Auf der Prinz Heinrichbaude im Rieſen⸗ einiger Zelt werden ſie der Kaiſerin Friedrich „Dein. Pſdb. 4% 102 80 & W „ „ 2800 K 

Fremde Jonds. 


Reiter für Dahomey an Bord. Das Schiff ſoll nachzuwei ; ; ; : in $ N 3 f 
i 8 zuweiſen. Auch die übrigen Angeklagten be- gebirge iſt am 16. Juli eine Fernſprechſtelle er⸗ in Homburg einen Beſuch abſtatten, während die agentalice R 
cn e e haupteten ihre Unſchuld. Heute wird noch Mi⸗ öffnet worden, welche wohl 1 e den älteſten Prinzen nach Norderney reiſen werden. Saler be 2e d een 55 
gebrochen, ſo daß die Depeſchen eine Nag bürfte im June a ee tie kn ge „Dean de — 1 55 Die Meldung, daß der Kommerzienrat) Unicihe 26 2880 e. U. de. is 2 
von 8 Tagen erleiden. Die fünftä d * : em Meeresſpiegel. Die Sprechſtelle Vygen in Duisburg fein Mandat als Abgeord⸗ rm de. 3 9750 de. de. 18504% 84705 

£ nftägige Quarantäne für Provenienzen iſt an das Hirſchberger Thalnetz angefchlofi BE r ee c en TEN une 
Ein franzöſiſcher Kreuzer geht zu dem Ko- aus rumäniſchen Häfen und der Dobrudſcha und hat ſomit Verbindung b Berlin, 216 An- neter für deu Landtags-Wabltreis Duisburg. Netten. leihe e sch 1 e Fr 
34:9 tient) 1876 5% 64,50 


lumbusfeſt nach Huelva. wärbe el - , frre 8 5 8 
a . wieder hergeſtellt. In den bulgariſchen laß der Eröffnung hat der Inhaber de Mühlheim⸗Eſſen⸗Ruhrort niedergelegt habe, wird „22. de. 20 L. 8.0% d 50.0 0 
if ar held len * Monomach“ n iſt mit der Errichtung von Lazarethen Herr Elsner, Folgendes ea . unrichtig bezeichnet. Se Gen 20 0 |. de 14580 

Die choleraübuliche Seuche iſt im Umkreis "Ten werden. i Gilgen bes Neichspoftamts abgejanbt, Das| Dis Befinden der Gehelnnathe Werner von de. eser 4 FC HT 8 88 
von Paris nicht mehr im Fortſchritt begriffen. Griechenland. arten 80 Herrn Dr. Baer in Hirſchberg Siemens hat ſich außerordentlich gebeſſert, jo daß Oeder enden. 4 & c 0 e — — 
Paris, 19. Juli. Die Akademie der : abt, Weil bent binnuf zum Felſengrat, Wo ſeiner demnächſti Änbi ‘ Dei 2S0BL 1884494 19,109, needs Gelbe 
Wiſſenſchaften beſchlos die Errichtung verſchie⸗ „Wie ber „Pol. Korr.“ aus Athen geſchrieben a N 288 Ge Fo ag Bir en are Geneſung ent» Da oe 12645 95 na gige api. 05 90 
dener meteorologiſcher Obſervatorien auf der wird, theilte der türkiſche Geſandte Ghalib Be 7 n die Töne fließen, it ſeinen d rden kann. 50. 186derbeoſe — 318 86% |- De % 80 70 5 
a | nie er x 9 Dank als erſtes Wort Dem Generalpoſtmeiſter Auf die Anfrage der Handelskammer zu . Eee. 108 x 


Azoren⸗Jnſel, den Kap Verbi- Infeln, den am 13. Juli dem griechiſchen Miniſter des in ; . 1 1 
Bermudas-Infeln, welche mit Europa durch ein Aeußern, Herrn Dragumis, mit, daß er telegra⸗ auc Baue bein 8 Fernſprechort: Prinz Heine Braunſchweig wegen Beſchickung einer even⸗ Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Kabel im Jahre 1893 e werten ſollen. phiſche Weiſung erhalten habe, ſofort nach Kon⸗ Po ie tuellen Berliner Weltausstellung haben mehr als Feuer 2 f Lek Leere 2 Panne 


Paris, 19. Juli. T. B.) Dem ſtantinopel abzureiſen, und daß an feiner Stelle — Pacificbahn⸗Lokomotiven.) Di znigli ; : Lübed⸗ v 

Vernehmen nach ſoll für den Fall, daß die Un⸗ als Gerent der Gejandticjaft Gadban Eſſendi ein- Eiſenbahndirektion zu Altona bat fit enen . Die 9 EA e e 1 
ruhen in Tanger einen größeren Umfang anneh⸗ treffen werde. Am ſelben Tage verließ der Ge⸗ gen ganz neue Lokomotiven auf der Strecke Ham⸗ 1 chulkollegien find unter dem mie erden, 12. — Elestan- Seen 60 00 b 
men würden, ein franzöſiſcher Kreuzer in Oran 1m Athen. Es ſei noch nicht offiziell bekannt, burg⸗Berlin einftellen laſſen, wie fie bisher in 2. d. Mts. angewieſen worden, dem vem Land⸗ nee 1 0% | SEE „Sieb. 4% 127 00 f 


ſtationirt werden. Ghalib Bey feiner Athener Stellung endglül⸗ Deutſchland noch nicht in Betrieb waren. Die tage angenommenen und dem Kaiſer genehmig⸗ Sine Süodapu % 72955 55. DEI. 
tig enthoben oder ob er blos zur Berichterſtat⸗ Lokomotiven, welche in einer ſolchen Grö — 16 geuehmig | Saatbaßn 4% 28,606 |Eüdöf. (Tem) 4% 16 
g 5 2 öße — 16 ten Normal zöhun⸗ : 85 2 j 
„Großbritannien und Irland. tung berufen wurde; die Entſendung eines Ge⸗ Meter Länge — in 3 u. a auf ie gen der 5 ea bern Label. 49% ° 920088 wee ne, 4. 25000 
London, 16. Juli. In eingreifender Weiſe renten ſei dadurch zur Nothwendigkeit geworden, Pocifiebahn, gebräuchlich find, ruhen vorn nicht, Auszabl aatlichen Anſtalten wariige il, 3% 65,060 | . 
haben die Parlamentswahlen auf den Kurs der daß auch die beiden Sekretäre ſchon vorher Athen wie es bisher im Gebrauch war, auf eigener zur Auszahlung gelangen zu laſſen. Eisenbahn -Stamm - Prioritäten. 
verlaſſen hatten. Am Tage der Abreiſe Ghalibs Laufachſe, ſondern auf einem drehbaren zweiachſi⸗⸗ Sagan, 19. Juli. Das Landgericht hat audamm-Golberrr g. 227102 5 8 


engliſchen Brauereiaktien gewirkt. Sämmtliche : 7 / 
Brauereipapiere find nämlich wicht unbedeutend haben die Blätter bie Prolotolle und den Brief. gen Geſtell, während die beiden Treibachſen von den Lehrer Neumann wegen Gittlichleitöver- | Dıyrapuae Sürben : ::: 8% 108 5060 


gefallen, ſobald ein möglicher Sieg Gladſtones wechſel in der unausgetragenen Duellaffaire zwı- außergewöhnlicher Höhe find, Die windig⸗ i 

die Licenzfrage auf bie end zu 9 ſchen Major Argyropulos einerſeits, Aziz Bey keit, welche jetzt * Kurier⸗ uus. Saul Ba = Se F eee eee 
droßte. Der „Economiſt“ bemerkt über dieſen und Alfred Bey andererſeits veröffentlicht, welche zügen ber Hamburg⸗Berliner Bahn eingeführt it i N Bergifa-Märtii@ Gen end- 9% 77008 
nicht unintereſſanten Faktor bei engliſchen Publikation peinlichen Eindruck machte, da in der⸗ Übertrifft diejenige aller anderen Eiſenbahnen in Hamburg, 19. Juli. Die alte bedeutende Are Jae Desde. 
Wahlen: „Es iſt notorisch, daß das „Gewerbe“ ſelben die Abreiſe der beiden Herren ziemlich Deukſchland; denn fie beträgt auf der 280 Kilo Ervorfüirma Baumgarten u. Menſendieck hier⸗ Ne peut 2 1 00 100 


Dombr. gar. E- 
godlow · Woroneſch 


eine ſehr kriegeriſche Haltung im ganzen Lande deutlich auf die Abſicht, dem Zweikampfe zu ent⸗ meter langen Strecke Berlin⸗ Hamburg fat 79 ſelbſt hat nunmehr den Konkurs 1 i — 

angenommen hatte, da die Brauer — Zweifel gehen, zurückgeführt wurde. Erwähnenswerth Kilometer die Stunde, da der ſchnelſte gig nur Newyork . Juli. Bei N lli⸗ 55 10 11875 3 ait 8bacie Fe — 

glaubten, daß ihnen weniger Gefahr von einer ſei noch, daß Aziz Bey die Vermittlung der Ge⸗ 3 Stunden 24 Minuten fährt. Die ſogenannten dirten zwei Eiſe b 5 ale eee ee Kea eb 8 

konſervativen als von einer liberalen Regierung ſandten Deutſchlands und Spaniens, Grafen Pacificbahn ⸗ Lokomotiven können bis auf eine zwei Eiſenbahnzüge, von denen der eine de Fer- e eee 5g. * 288 
r f 95, b 


Wesdehlen und Marquis Prut de Nautoillet, an- Schnelligkeit von 110 Kilometer die Stunde ge- Ausflügler vom Niagara⸗Fall zurückbrachte. Die Sat eaten 4, in, gr er 
104 30 5 Mösco-dtjäfen % ds 90 b 


bat este ee er auugerufen halte, weiche auch tbalſächlch diefe bracht werden, wobei die Wa i Wa ief 

nftimmig im union en Intereſſe ge⸗ ger. ‚ g atſäch eſe brac en, wobei die Wagen noch ſehr ruhig erſten zwei gnons dieſes Zuges wurden in Gettbardb. 4 Se ½ 10439 molen sk. g. 5% 24906 

wirkt. Es iſt ja freilich nur zu natürlich, daß ziſſion übernahmen, dieſelbe aber niederlegten, laufen ſollen. 8 den Willand-Ranal geſchleudert. Eine Menge der Rronpeing weile er Ben 8 
5 TE dahn 4 a au- Noro g. 4 


Wirthe für eine Partei ſind, die gegen ſogenannte als rn Bey ſich weigerte, einen von ihnen Paſſagiere wurde theils getödtet, theils ſchwer af Bein-Önly ee . —— 
am au „ bi 


lokale Option“ (örtliche Beſtimmungen über die gemein chaftlich mit den Zeugen des Majors aan 3 a 
Zahl der Wirthſchaften z.) war und ſich bes — richtenden Brief zu unterſchreiben. — Bankweſen. g verletzt. { Beide Züge find zertrümmert. De), Bean I uber beide 1 505 
mühte, den Wirthen eine Entſchädigung zu ver⸗ lus e geht dagegen demſelben Organ Berlin, 19. Juli. Wochen⸗Ueberſicht der Wien, 19. Juli. Im Zuſammenhange mit] den. gran · Stb. BE 
ſchaffen, falls ihnen ihre Schanltonzeſſien nicht eine offiziöfe Mittheilung zu, wonach die Abberu⸗ Reichsbank vom 15. Juli den von der Regierung angeordneten Sicher⸗ oirersamuge * e ui eme. 
erneuert werden follte. Es ift ebeuſo natür- fung des geſammten bisherigen Perfonals der f heitsmaßregeln richteten die Diveltionen der öffent⸗ enn en 8% 22 | bahn Me 88 885 

eſt. Franz⸗Stsb. „ 2 5 . 


A { ; : Aktiva. 
lich daß die liberale Partei, der die Brauer |ottomanifchen Geſandiſchaft in Athen dem Wunsche 1) Metallbeſtand (der Beſtand an keursfähigem lichen Kranken- Anſtalten au ſämmtliche Kliniken so. h Ben 4 1000 8 Need „ 
5 Süden. Bahn ehe 
8% 62405 | Warigauslbien 
ii 


und Wirthe ſolche ſtarke Oppufition gemacht des Sultans entſprungen ſei, allen etwaigen Wei⸗ deutſchen Geld er f > i 
ben, Rache ſchwört. D !terungen des zwiſchen den Setretären der ge⸗ ſchen Gelde und an Gold in Barren oder und Abtheilungen Zirkularſchreiben, in denen die (rend) ... 
haben, Rache ſch as Fallen der Brauerei 8 ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu Aerzte befragt werden, ob ſie bereit ſind, ſür den Wa 22 —.— mien 7 22 1 8 


 aftien in den letzten Wochen i deutend nannten Geſandtſchaft und griechiſchen Offizieren : 
geweſen. 8 n entſtandenen Zwiſchenfalls zuvorzukommen und 1392 Di: berechnet M. 388,187,000, Zunahme Fall des Ausbruchs der Cholera im Reichsgebiete aa, Hen 5050 0 fertbern pe hen 11608 


\ 2 1 N > 0 . 0 0 
London, 19. Juli. Das „Reute „das Eintreten einer Verſtimmung zwiſchen der Jeſtan A e ST i 5 . 5 e 3 —— Dre 
reau“ meldet, die am 12. d. Mis. 2 türkiſchen und der griechiſchen Regierung zu ver: 2 ns dunſſenſcheinen 2.26,103,000, 2 — ee als Cholera-⸗Aerzte zur Ders adden r En 
Tangten — 1 — über 4 55 Bieren der Sen: ch: ie een a £3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10,044,000 N N 
aroktaniſchen Truppen durch die Angheras ſeien 4 n zwiſchen N 0 E 5 ö 
gheras fi Zunahme 769,000 Letzte Nachrichten. Hypotheken -Certiſieate. . 


Sterl. 
sc I ebdark.⸗Kremeutſch. 
do. do. Liv. 


gänzlich undegründet. Die maroktaniſchen Trup⸗ Konstantinopel und Athen habe man es für an⸗ 4) Beſtand ſeln 5,787.00 
pen hätten Verſtärkngen erhalten und plünderten gemeſſen erachtet, nach dieſem Zwiſchenfalle zur A Bu n Paris, 19. Juli. Der Munizipalrat be⸗ 5 8 e 980 70 B (u 10) nur. 
f . Y x Ser. 14. (ez. 01,40 0 
5) Beſtand an Lombardſordrg. M. 98,696,000, |fätigte den von der Prüfungstommifjion beim zum eto sed Ft, le 


f gegenwärtig die Dörfer in der Umgegend von Leitung der Geſandtſchaft in Athen einen Chriſten 10 bit Bands 
H 5 4. abg. E a 
tahıme 10 80 000 Wettbewerb für Elektrizitätszähler an Profeſſor aa Fand. d , , 6 50 b de. 12 (a 0 27555 = 
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anger. Unter den Europäern in Tanger herrſche zu eniſenden. Gerade deshalb ſei Gadban 


in Folge deſſen große Bennrubigung. Nach Effendi, welcher früher das Bakuf-Kommifjariat| 6) Beſtand - a h 
JJ. Gala te au BR ln | a = 100509, See (m) an aa Sim Bee rd mn Bun Er 
on geſtern verwei ! 1 2 1 ap p. „ do. Com. O61.8/,% 95,30 

9 — des mit . — u ſchen Hauptſtadt zu übernehmen. Als Anzeichen 7) Veſtand an ſonſt Altven M. 37,418,000, von 5000 Frauke) 14855. N n ve 88275 Em — 


8 x P „ do. cou 
dem vollſtäudigen Untergang der bolländiſchen bene . d = ker. 100) 102 20 50 


N} DERE 0 2 & „ 
— Abuahme 7,365,000. Amſterdam, 19. Juli. Die Meldung von no. de. ve 4% 10200 50 1 . 82 — 
0. do. . . 
‘ P : - —— — 24 
Inſel Sangir wird amtlich als übertrieben ber| 6. de, d. sy 65006 de. bo. Cre 96.0 bo 


einbarten Vertrages und bot dem Geſandten hierfür gelte auch der Umſtand, daß Gadban aus 


; e S dieſem Anlaſſe der zweithöchſte Zivilrang, väm⸗ 
5 umme von 30,000 Pfund Sterling, wenn ſich der eines Bala, höchſte Zivilrang, rä 


w. 


Paſſtva. 
und der Greßtorden 8) Des Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ 


er einen neuen von dem Sultan felbſt vorge⸗ g 
E ſchla r Ri des Medſchidie⸗Ordens verliehe d Gad⸗ ‚ng ; i et 
genen Vertragsentwurf unterzeichnen würde. n wurde. Gad⸗ 9) Der Reſerv net. Die Kataſtrophe fand am 7. Juni ſtatt, eum, „ e 100 00 @ 
— ——— — Be 2 N . enge einflebreichen ar eg ar . ee en drei Dörfer — — mehrere er 1 . wu * 5 50 ma. 1 8 a" | 
0 lungen ab und verließ Fez am 12. d. M. In ! ! > r ‚ tr. der 5 8 ; i am. Z. u. 6. 5 05 > 
ber Meldung heißt es, der enplifche Bertran ſel was ibn wohl in feinem neuen Wirkuns- T1 MDB EHER RR usiten. eiiet, var, Tine VE deen dee ei . _ 
auschließlich ein Handelsvertrag geweſen, der kreiſe zu Statten kommen dürfte. Nebenher 11) An ſonſtigen tägl fälligen Verbindlichkeiten ee ve, ** 12 ie g 21 00 00 
allen Nationen gleiche Behandlung gewährt habe. verzeichnet dieſe Meldung, daß Gadban in der 552,133,000, Zur * „ Rovigo, 19. Juli. Die Ortſchaft Poleſella am] MER 8.8. e. e e. ( 4 1045 
Franzö ä letzten Zeit auf den Gouverneurpoſten im Lib 13,000, Zunahme 25,421,000. x + tr 100 % 107,009 de. do. (100) 4% 1005 0 
dicke Jutriguen hätten den Vertrag ver⸗ aſpirirk hat poften im Libanon 12) An ſonſtigen Paſſiva M. 4041,00, Zunahme Po iſt durch einen Cyclon verwüſtet worden. 2 ; 
3 e | . : 38,000. a Mehrere Perfonen kamen dabei um's Leben. Die se ur 5 p. 1891 
| Schweden und Norwegen. Türkei. — Regierung hat Militär zur Hülfeleiſtung dorthin arten Anh. Er 12876 8 Aale. Lean. 1 28 
Ehriſtiania, 19. Juli. In der geflrigen Nach Berichten, die der „Polit. Korr.“ aus 1 2 abgehen laſſen. ene. 5% 144905 | Dredduer Baut 10 144808; 
Sitzung des Storthings wurde am Schluß — Skutari deallbania zugehen, haben ſich nunmehr ars 12 . Catania, 19. Juli. Obwohl die Rauch⸗ vo. Bare < 71200 Neun 11160 W 
Sitzung ein Antrag des Abgeordneten Rinde zur auch die Arnauten des Kreiſes von Ofakova ber Poſen, 19. Jult. Spiritus loto obne : es Aelng alt ichte eg n 9 5 Ats 8 1450 
reit erklärt, in Zukunft auf die Ausübung der Faß (50er) 54,50, do. loko ohne Faß (70er) entwickelung des Aetna abgenommen hat, erreichte Dauiſche Bant 10 262,406 deichsdant 8½ 189,75 G 


Verleſung gebracht, bei eintretendem Thronwechfel Dr , e K 
die Apauage des Köni Blutrache zu verzichten und bei Familienfehden 34,70. Niedriger. — Kühl der Ausbruch wiederum ſeine frühere Stärke. u en. 
FFT die von den Behörden feſtgeſetzten Gelbbnsen an⸗ Magdeburg, 19. Juli. Zudkerbe⸗ Das uuterirdiſche Getöſe hört man häufiger; es Denen ee Güttengeielkiänf h 


Jährlich herabzuſetzen. x 
Ruß land. Segen * verdienten Gouverneur 8 1 er ein 16.65. letzten Tagen 10 
. N uftaj Paſcha zum Range eines Divijions-|Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 13,80. 5 i g 
Ein Leitartikel der „Moskowslija Wjedo⸗ Generals erhoben. Im Sandſchat Novi⸗Bazar Unverändert. Brod ⸗Raffinade I. 28,00. London, 19. Juli, Nachmittags 5 Uhr 35 Penner, 6 746 © dee = 100 
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—.— Der Sultan hat den um die Ver⸗ rich t. Koruzucker exkl, von 92 Prozent 17,50. dauert länger an, iſt aber ſchwächer als in den Seu 22. 1 er an 
do. 
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ie 2 1 1 2 Apr 7 3 2 * 
moſti“ beſchäftigt ſich wieder einmal mit der find wieder ruhigere Zuſtände eingekehrt, da es Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene Raffi⸗ Minuten. Bisher find gewählt: 262 Konſer⸗ Dortummber Mr | Dperfitefiih 5, 
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Frage, wer Schuld an der Verſchlechterung de FIR i 5 i it % : 8 i | 
0 ſchlechterung der dem neuernannten Gouverneur von Sjenitza ge- nade mit Faß 28,50. Gemahlene Melis J. mit Faß varive, 52 Unioniſten, 274 Gladſtoneaner, 9 walten 2 Bo de. m Sin 3 1 
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ruſſiſch⸗deutſchen Beziehungen trage? Die Ant⸗ 5 . 0 | 

g un Een in den Haf gegen baba z ben ee tee ta 1 . beine ee 96 1262 ½ be, 1270 Parnelliten und 71 Antiparnelliten. Adder. 3 vun) * 
marck ein Axiom nationaler Ge⸗ Gefängniß gebracht, theils in entfernte Orte ver⸗ B., per Auguſt 12,75 bez. und B., per Chriſtiania, 19. Juli. Der König hat ur: ES . 

braust o 85 80 G | Deftauer Gas 0 18.8508 


finnung und fo wird denn wie ſchon häufig vor⸗ 

her, auch diesmal die alte Litanei vom Berliner * 

n Amerira. in | 1 — | 

25 nge, auf welche wir nicht 1 5 bite ee 0 8 d e 

N Waſhington, 19. Juli. (W. T. B. Hamburg, 19. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Sas 1. 2.0 jean, 39 

er = 1 33 — 2 ruſſiſchen Kusftinstye Aus dem Sapenifeifie ee Kaffee. (Kachmittagsbericht] Good average Petersburg, 19. Juli. Der Geſundheits⸗ dae Be LE F g Fr 

Den unverfchämten Schluß des Artikels den Truppen umzingelt und nach ihrer Ueber- Santos per Juli 65,50, per September 65,50, zuſtand in Odeſſa wird amtlich als befriedigend I Possen | pause, “000g 
per Dezember 63,00, per März 62,00. — bezeichnet, dagegen find jetzt ſämmtliche Häfen 13 1360058 ern 


September 12,821, G., 12,871, B, per heute Mittag den ehemaligen Miniſterpräſidenten | Ahrens . 1 2% 0 Nobel Fon Tru 4 — 1 


Oktober » Dezember 12,67½ G., 12,72½ B. Emil Stang mit der Bildung eines neuen Pen 26. 5 546068 G. „ Pard.-Wien — 26126 
Dttober Bock 7 6 ed ooch Löwe + Nr =’ 26040 90 
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aber müſſen wir doch niedriger hängen, da er gabe entwaffnet und internirt. Außerdem ſind Behauplet —— 

des Maß erträglicher Selbſtüberhebung weit 1800 noch bewaffnete Ausſtändige im Felſenge⸗ ne 19. Juli, Nachmittags 3 Uhr des aſowſchen Meeres von der Cholera ergriffen, | (Sethe = 155 „ Sue k. l. 2 111750 

überſchreitet. Es heißt wörtlich: birge zernirt. . Schlußbericht.) Raben weshalb jeder von dort kommende Reiſende mit d zan i . neee, . 8 

CC (%%% ³ Pf ], 
je. hr 1 — der Die braſilianiſche Regierung ha ür die Pro⸗ t, neue Ufance frei an Bord Hambur 8 5 7 en wet. 8 emen. 5 in 

damit freilich aufhört, „der Große“ zu fein — venienzen aus Frankreich, Rußland, Afrika und Bons bi er burg per ſämmtlichen auf der Wolga und dem Don ver- . Per ende 30.“ Straß eee. 

15 Juli 12,65, per Auguft 12,72 Ia ber Oktober kehrenden Dampfern ſind fliegende Apotheken er⸗ e e e 


eine Kette von Fehlern iſt, wird fie dahin führen, den Ländern am Mittelländiſchen Meer eine 12,771½, per Dezember 12,72 ½. — Belt. St. Mahmut. 10 —— Carter. erde. — 


Stett. Pferdeb. 


daß ſie verſuchen, dieſe Fehler wieder gut zu mehrtägige Beobachtung angeordnet.; 1 : f tet und Nonnen als eventuelle Wärterinnen St. anf. ⸗G. 18. N. St. Dampf-. 4 80,00 & 
nden Daum, Deren, Hunden Bonne es Si e , Weiten (fe e altar ee en e 2 | 
I Einigung Deutfchlands und N ee ber 258 . RN chri per Herbſt 8,06 G., 8,08 B., per Frühjahr Konſtantinopel, 19. Juli. Die Pforte Verſicherungs⸗Geſell ſchaften. 1 
Pohenzollern vom preußſſchen Königsſitze auf den Stettiner Nachrichten. 8,47 G., 8,49 B. Pafer per Herbſt 5,44 G., befahl die beſchleunigte Vermehrung der Lazarethe nagen ⸗ Münch. 450 4100 000 88 — En, 00 8 
TFeutſchen Kaiſerthron war. Bis dahin waren Stettin, 20. Juli. Zur Warnung für 5,46 B. Ma is ber Auen <> an der ruſſiſchen Grenze, denen Aerzte des vier⸗ d. 48. 8. W. 440 e A 
die Deutſchen glücklich, mit der Einheit begaun Hausceigentpümer, namentlich der Provinz, ſei hier 4,80 B., per Nuguft-September e 4,84 ten Armeekorps zugeteilt werden. Aus dem de. dae n eee eg el. e d n 8 
dhe Unglück, deſſen Ende garnicht abzusehen iſt.“ auf folgende, neuerdings von Berliner Agenten 8. Koh lraps per Auguſt⸗ 10 ember 11,10 Kaulaſus t blreiche Flüchtlinge ein, welche n 2 0 Fun 20500 9 ; 
Petersburg, 19. Jul. Das Mebizinate|Peiebte Operation dei angeblichen Danstäufen | 11,90 P. — Wetler: Dews an ene e Teen b. 18 610% % W g 
D ee edizingt⸗ aufmerkſam gemacht. Zu einem Hausbeſitzer Paris, 19. Juli. Getreidemarkt. alle die Quarantäne durchmachen müſſen. . 
Ahn ollen Dampf. esl 1 fete In kommen Agenten mit einem Kaufliebhaber; man (Anfangs Bericht.) Mehl feſt, per. Juli Bank- Stegen. By ben 
jeder Station 8 es nn mice 5 af einigt ſich über den Preis und das Geſchäft wird 51,40, per Auguſt 51,70, per Septenber dem 8 a Reichsbank 8, Yombard 3, & 19. Juli 
pothefen ein erichtet Se 422 rer 4 . e abgeſchloſſen. Die Anzahlung ſoll demnächſt er⸗ ber 52,50, per November⸗Februar 53,10. — Spi⸗ Wetterausſichten Veste beet E . 
ofö-Reftaurationen den Dieit den u den Bahn- folgen. Kurz vor dem Termin ſtellt ſich bei dem ritus feſt, per Juli 46,75, per Auguſt für Mittwoch, den 20. Juli 1892. BR - e 18! 
peiſen müſſen unter en Aussicht Außerei alten Eigenthümer wieder ein Agent ein, der er⸗ 46,75, per September⸗Dezember 43,00, per Zunächſt etwas wärmeres, vorherrſchend e EEE 1820 so 
get werden. Alle Wallfahrten ſins verh zuberei⸗ klärt, daß das Haus viel vortheilhafter verkauft Jauuar⸗April 42,75. — Wetter: Veränderlich. wolkiges Wetter mit Regenfällen und auffriſchen⸗ — . „ 315 80 85 G 
i Petersburg, 19. Juli erboten. werden fönnte; er babe einen Reflektanten, der Paris, 19. Jul. Getreidemarkt, den weſllichen Winden, nachher etwas kühler. ee l, % 7 
1 9. Juli. (W. T. B.) Der Hum fo viel Tauſende mehr geben würde. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Juli 55,00, „„ 1 
E iniſter des Innern hat der „St. Petersburgstija Man mülſſe alſo den erſten Kauf rückgängig zu per Auguſt 55,50, per September = Dezember de. Nennt : 4% —— 
8 bis auf Weiteres den Druck von machen ſuchen. Läßt ſich der Hausbeſitzer hierauf 56,25, per Januar-April 57,50. — Mebl Waſſerſtand. ute Peet n.: * mi 8 | 
& 2 ae und das Recht des Einzelverkaufs ein, fo wird der erite Käufer durch ein Neugeld|feit, per Juli 51,70, per Auguſt 51,90, per Elbe bei Dresden, 18. Juli, — 1,50 Same, läge 10 Lage © . 5 = 3 di 4 i 
. zogen. veranlaßt, von dem Geſchäft zurückzutreten. So⸗ Seßtemder⸗Dezember 52,60, per Jannar⸗Apeil Meter. — Elbe bei Magdeburg ls. A % mne 
7 Petersburg, 19. Juli. (W. T. B.) Der bald der Eigenthümer die Abſtandsſumme bezahlt 53,10. — Spiritus feft, per Juli 46,75, ＋ 0,90 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, de. d Wonat : % — 
25 Vorſchlag des Brüſſeler Komitee's, den inter⸗ bat, läßt ſich weder ein Agent, noch ein Käufer Auguſt 46,75, per September⸗Dezember 18. Juli, + 1,28 Meter. — Oder bei b Tee. 
nationalen Eiſenbahnkongreß, welcher in Peters⸗ wiederſehen. Der zweite Käufer, welcher fo viel 43,00, per Jauuar⸗April 42,75. Breslau, 18. Juli, Oberpegel 5,07 Meter, Gold⸗ und Papiergeld. 
burg ſtattfinden ſoll, wegen der Choleragefahr zu mehr hatte geben wollen, exiſtirte gar nicht und Havre, 19. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min, Unterpegel — 0,08 Meter. — Warthe Dutaten per Stüc 9745 Engl. Banknoten 20,9 7 
verlegen, iſt nicht angenommen, ſondern beſchloſſen der Hausbesitzer iſt der Geprellte. Die Macher (Telegramm der Hamburger Firma Peimann. bei Poſen, 18. Juli, + 0,20 Meter. — Netze © — 355 5 
* 


ouvereigns 20 975 6 
0 Francs per Stuck 16,34 5 
Dollar — 


worden. da Petersburg nach den getroffenen Maß⸗ theilen ſich den Raub. In Svandan ijt vor Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos bei Uſch, 17. Juli + 0,74 Meter. 


Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
Machdrud᷑ verboten.) 


27) 


Rehfeldt aber, der ſich ſtets vor ſinuloſer Trun⸗ 
kenheit gehütet, hatte die bofe Geſchichte ſorgfältig 
in ſein Gedächtniß aufgenommen und einen ge⸗ 
Heimen Plan darnach entworfen. 

Der leichtſinnige, liederliche Sohn des reichen 
Mannes war für ibn und feine Schweſter längſt 
werthlos geworden. 

Der Vater trat dafür als Wittwer jetzt in den 
— 7 za das ſchöne Mädchen 

i d damit das große ö in i 
Sinne 1 5 große Vermögen in ihre 

e eld! Es war zu allen Zeiten der 

N Dienfchbeit, um E Beſitz Ehre 
. wiſſe igkei 

Aiden ſſen und Seligkeit geopfert 

Es wurde dem falſchen Nebfelot von feinem 
Beer ſehr leicht gemacht, Verrath an ihm zu 


Ein Sohn, welcher ſich eines niedrigen Ver⸗ 
brechens gegen die eigenen Eltern rühmte, einer 
ehrloſen That, die ihn ins Zuchthaus gebracht 
haben würde, die Mutter aber in ein vorzeitiges 
Grab ſtürzte, ein ſolcher Sohn verdiente das 
ſchlimmſte Loos, doch kein Glück, kein Vaterhaus. 
Rehfeldt fand es verdienſtlich, ihm den Untergang 
zu bereiten. 

Es kam unvermerkt über den Miſſethäter. 
Niemand wußte, woher das Gerücht entſtanden, 
daß der flotte Krauſe einen nächtlichen Einbruch 


[Seiden⸗Damaſte ſchwarze, weiße u. far- 
bige von Mk. 2,85 bis Mk. 12,40 per Meter (ca. 
35 Qual.) — verjendet roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ 
und zollfrei G. Menmeberg, Seidenfabrikant, 
K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. 
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Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 30 d. Mts., Vormittags 
1½ Uhr, findet Paradeplatz 10, Erdgeſchoß rechts, 
die öffentliche Verſteigerung der an der Preußiſchen 
Sraße im Bauviertel XVII belegenen beiden Parzellen 
2 ımd 3 von 593 qm bezw. 691 qm Größe ftatt., 
Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan liegen in 
unſerem Geichäftszimmer aus. 

„Stettin, den 11. Juli 1892, 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stetten, den 18. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 


Behufs Herftellung von Kanalarbeiten wird die nörd⸗ 
liche Straße am Spielplatze vor dem Berliner Thore 
von Dienftag, den 19. d. Mis., ab bis zur Beendigung 
der Arbeiten für den öffentlichen Fahrverkehr gesperrt. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 
Stettin, den 15. Juli 1892 
Bekanntmachung. 

Die Urliſte für die Auswahl der Schöffen und 
Geſchworenen der Gemeinde (Stadt Stettin) für die 
Zeit vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1893 liegt 

emäß § 36 des Deutſchen Gerichts⸗Verfaſſungs⸗Ge⸗ 
etzes vom 27. Januar 1877 eine Woche lang und zwar 
vom 25. d. M. bis incl. 1. Auguſt d. J. an den 
Wochentagen während der Dienſtſtunden im Rathhauſe, 

ktoriaplatz 4, im Erdgeſchoß, Zimmer Nr. 62, zu 
Jedermanns Einſicht offen. 

Elnſprachen gegen die Richtigkeit und Vollſtändigkeit 
der Urliſte und Ablehnungen des Schöffenamtes müſſen 
bis ſpäteſtens den 1. Auguſt d. J. ſchriftlich oder zu 
Protokoll angebracht und begründet werden. 

Der Magiſtrat. 


Stettin, den 10. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Erdarbeiten zum Bau der Ottoſchule am 
Kloſterhofe hierſelbſt ſollen im Wege öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Verdingungsangcbote, ſowie beſondere und allgemeine 
Bedingungen ſind im Bau⸗Bureau, im Rathhauſe Zim⸗ 
mer 38, gegen Entrichtung von 75 Pfennigen in Em⸗ 
Hang zu nehmen oder 

etrages von dort zu beziehen. Angebote ſind ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift h 

ontag, den 25. Juli 1892, Vormittags 1 
dem genannten Bureau niederzulegen, woſelbſt dieſelben 

Gegenwart der elwa erſchienenen Bieter geöffnet 


werden. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 15. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Erdarbeiten und Pfahlroſtbauten zum Neuban 
des Förſterhauſes zu Wolfshorſt ſollen im Wege öffent⸗ 
licher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebolsformulare, ſowie die beſonderen und allge⸗ 
meinen Bedingungen ſind im Bureau der Hochban⸗De⸗ 
. im Rathhauſe Zimmer 38, hierſelbſt gegen 

richtung von 75 „ in Empfang zu nehmen oder 
genen pofifreie Einſendung dieſes Betrages von dort zu 

eziehen. 1 ſind verſchloſſen und mit entſprechender 
Ailktags 1 chen bis Donnerſtag, den 28. Juli 1892, 
Mittags 12 Uhr, in dem genannten Budeau nieder⸗ 


zulegen, woſelbſt dieselben in Gegenwart der etwa er⸗ ee 


ſchienenen Bieter geöffnet werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatlon. 
Technikum in Hamburg, 


Zeughausmarkt 42, 
vorm. Maſchiniſienſchule v. W. J. E. Koch. 
Gründl. Ausbildung von Technikern. Werkmeiſtern, 
Maſchiniſten und Applikanten. Auf Wunſch ſpec. Privat⸗ 
unterricht. Eintritt jeder Zeit. Proſp. gratis u. franko. 
„Fernſprecher 71 Fernſprecher 71. 


eee 


Zitberunterricht E 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
IVYUVVVVBTVIVV VI UV UV 99977 


Poſtſchule 
Finsterwalde 


bereitet junge Leute nach bewährter Methode z. 7 75 
gehülfen⸗ Prüfung vor. Anleitung zur Tele⸗ 
graphie. Beginn des Sommerkurſus 1. Auguſt er 
— Gute Penſion und Aufficht im Juſtitut. Schulgeld 
einschließlich voller Penſion ½ährlich 210 Mk. Pro: 
wwekte und nähere Auskunft durch den Direktor 
Bernhard von Mü neh 
ſowie durch den Magiſtrat zu Finſterwalde. 


Kopenhagen. Hotel Victoria. 


Properes Haus inmitten der Stadt. Gute Betten, 
gutes Reſtaurant à la carte, Mittelpreiſe. Echt deut⸗ 
ches Bier vom Faß. Den P. t. Gäſten mit Rath und 
Führung ſtets zu Dienſten. 


Bernhard Meyer, beatter Mt 


v 


> 
2 
> 
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bi 


gegen poſtfreie Einſendung diefes 
N 


bei feinem eigenen Vater verſucht und dieſen 
dann tödtlich bedroht babe. 

Das Gerücht war da und wurde geglaubt. 
Man zog ſich von ihm zurück, worauf er einigen 
Kommilitonen eine blutige Lektion gab. 5 

Dann verweigerte man ihm, dem Eyrloſen, die 
Geuugthuung und ſtieß ihn fchlieklich mit Ang we 
des Grundes aus dem Korps. 

Als er ſich auf ſeines Vaters Zeugniß berufen 
wollte und den Verleumder vor die Klinge 
forderte, trat Rehfeldt auf, um ihm die eigene 
. ſeines „Witzes“ ins Geſicht zu ſchleu⸗ 

ern. i 

Die Genugthuung für dieſen Verrath war 
der Freund ihm bis zu dieſer Stunde ſchuldig 
geblieben. . 

Und fein Vater? Er verweigerte dem Sohne, 
der ſich ſelber die Suppe eingebrockt, das Ehren⸗ 
Neue de weil die ſchöne Regina Rehfeldt, in deren 

ketze der alternde Herr unrettbar verſtrickt war, 

ſich voll Entſetzen von einem ſolchen Chrloſen ab⸗ 
wandte und den Vater beklagte, der ihn Sohn 
nennen, einen Verbrecher mit ſeinem hochgeach⸗ 
teten Namen decken mußte. 
Theobald Krauſe war für immer gerichtet, 
ein Ausgeſtoßener, der von Stufe zu Stufe 
ſank, nachdem das mütterliche Erbe mit au⸗ 
rüchigen Geſellen durch die Gurgel gejagt worden 
war. 


Die ſchöne Regina war ſeine Stiefmutter und 


die Univerſalerbin ihres Gatten, der ſchon nach 


wenigen Jahren ſeinem kurzen zweifelhaften Glücke 
durch den Tod entriſſen wurde. 

Ein kleiner, dem enterbten Sohne zuerkannter 
Pflichttheil von dem großen Vermögen war bald 


Poliklinik 


für 
Zahn: u. Mund⸗Kranke. 


Unentgeltliche Behandlung aller einſchlägigen Fälle 
werktäglich 
12—1'/, Uhr. 


Papenſtr. 6, I. 


Zahn Atelier 


von 
Joh. Kröger, 
Kl. Doniſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plombeu ꝛc. 


von mir ½ Jahr unterrichtet, beſtanden zu Oſtern die 
Poſtgehülfen⸗Prüf. Anmeld zu Oktober nimmt tägl. an 
Dir Janko weki,itaatl.gepr.Sprahl. Lindenſt. 26,11. 
G. Sünder mann, Muſik⸗Lehrer, 
Arndtſtraße 2. 
Habe mich hier niedergelaſſen u. erth. gründl. Klavier⸗ 
u. Violin⸗Unterricht in und außer dem Hauſe. 
Anmeldungen täglich Vorm von 8 bis Nachmittags 
4 Uhr. Geſangvereine nehme in Direltion. 
Notenarbeiten jeder Art werden ausgezeichnet ſchön 
und billig angefertigt Arndtitrafe 2. 
* 


Schonschreib 
schlechte Schrif 
wird in 2-3 Wochen 


erichtlich vereideter Taxator für 
Mobilien, Aufnahme von In⸗ 
ventarien in Nachlaßſachen ze, 


Füchteftr. 18, I, \ ventarien ha 
Mittwoch, den 20. Juli, Abends 8 Uhr, 


in der Kirche zu Bethanien 


Vortrag . 


des P. Sergius und Diakon Isehu aus Urmia 
in Syrien über die Syriſchen Gemeinen. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


Gaſtwirthe⸗Jnnung 


zu Stettin. 
Außerordentliche 


General⸗Verſammlung 


am Donnerſtag, den 21. Juli cr., Nachmittags 5 Uhr, 
im Lokale des Herrn Pabst, Alt⸗Torney. 
T.⸗O. Statutenänderung (Vereinigung der Gaſtwirthe⸗ 
Innung mit dem Pommerſchen Gaſtwirths⸗ 
Verein zu Stettin) und zwar: 1 
1. Abänderung der 88 2, 8 u. 16 des In⸗ 
nungsſtatuts. = 
2. Abänderung des $ 10 des Innungs⸗Stkerbe⸗ 
kaſſenſtatuts. 2 4 
8. Abänderung der 88 von 2—11 des Statuts 
des Pomm. Gaſtwirths⸗Vereins. 

NB. Sollten nicht / der Innungsmitglieder zu der 
Genergl⸗Verſammlung erſcheinen, ſo find die Anweſenden 
dennoch beſchlußfähig. (§ 69.) 

Der Innungs⸗Vorſtand. 
W. Caro, Obermeiſter. F. Klein, Schriftführer 


Am Mittwoch, 
N den 20. d. Mts., 
1 „bei günſtiger Witterung: 

Vergnügungsfahrt 
per Dampfer „Martha“ 


durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See nach dem 
reizend am Dawmſchen See gelegenen 


Bodenberg. 


Abfahrt Nachmittags 3 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk. Rückfahrt Abends 7 Uhr. chiffs 
C. Kochn, 


Gutsverkauf. 


Mein in Theilhaberſchaft beſitzendes Gut, eine Meile 
von Konitz, Weſtpreußen, belegen, ca. 1740 Morgen 


groß, beſtehend aus beſtelltem Ackerland ca. 200 BUE9SGGLSEH9OSIO9H92992.I9909938938 
iegel und Polſterwaaren 


zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 
ax Bore 


Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


SGS eοοοοο 
Grabdenkmäler 


in reicher Auswahle mpfiehlt zu billigen Preiſen 


II. Hepp & Co., 


Morgen (zur Hälfte zweiſchnittigen) Wieſen, einen 
ca. 120 Morgen großen See, eg. 500 Morgen 
Fichtenwald (Kant⸗ u. Breungolzbeſtand), eine 
Waſſer⸗, Mahl: u. Schneidemühle, welche erſter, 
an den jetzigen Monatspächter auf 10 Jahre mi 
1300 Mk. p. &. verpachtet, od. für 18000 ME, verkauf 


werden kann, bin ich gewillt behufs Aus 


einanderſetzung für den Preis von 95000. 
ſofort zu verkaufen. Wohn- u. Wirthſchafts. 
ebände gut erhalten, Juventar vollſtändig. Auch 
in ich bereit, den Wald für 25000 % eventl. auch 
die Mühle für 18000 % zu behalten, ſo daß das 
ganze Landgut nur noch 52000 % koſten würde, wor⸗ 
auf eine Anzahlung von 20000 % genügt. 
Reflektanten wollen ſich gefl. unter J. R. 6235 
an I ud OI Mosse, Berlin Swi., 
wenden. x N 2 
Ein Grundbesitz ag 
ger in Blankenese bei 3 2 
ca. 3570 Quadrat⸗Meter ko ran a. 
ſchöner Lage an ebener Fahrſtraße, 10 Min. v. 
Bahnhof und 5 von der Landungsbrücke 
0 6 11 Ausſicht auf den Ort, 
den Strom und das jenjeitige 


fer — paſſend 

Weber's Vorbereitungs-Schule ae be, Benbitigter 
für di ülfen- Prüfung“ 5 durch smafler ©. Brü 

— 8 12. a une — ei 23 euere . at 


Wiukeladvokat Krauſe, 


Hſtafrikan 


im Kilimandſeharo⸗Gebiet. 
Von Dr. Hans 
ein in Gotha, acht Lichtdrucken und zahlreichen Abbildungen (davon 
eine in Farbend ruck, zwölf in Heliogravüre) von E. T. Compton in München. 


Einige Vreß⸗Urtheile. 
Kreuzzeitung (Prof. A. Kirchhoff): „Ein geradezu klaſſiſches Reiſewerk, das bei gediegenſtem 


88 mpfiehlt in 
3 a 
® 
Zossssee 


deuſelben Weg gegangen, wie die früheren 
Summen, und das Ende vom Liede war die 
verächtliche Geſtalt, welche ſich heute als der 
der ſogenannte „Doltor“ 
präſentirte. 16 

Er war ein Menſch, der durch feine Heirath 
mit einem Weibe aus der Hefe des Volles jede 
Brücke hinter ſich abgebrochen hatte, welche ihm 
vielleicht eine Umkehr noch ermöglicht haben 
würde. 

Ja, lang, lang wars her, daß zie Erinnerung 
ihm die Vergangenheit ſo unbarmherzig klar vor 
die Seele geführt, als in dieſer Stunde, wo er 
ſie nicht zu baunen vermochte, die Bilder, welche 
ihn Qualen der Verdammten empfinden ließen. 


Wehe dem Unſeligen, der durch eigene Schuld 
aus jenen Regionen verbannt iſt, für welche ihn 
ein glückliches Geſchick beſtimmt, — außerhalb 
derſelben ſtehend, werden ihm Wiſſen und Bildung 
zu einem Fluch, gegen den er ſich nur zu wappnen 
vermag durch die unſauberen Geiſter des Trunks, 
die ihn immer tiefer hinabziehen in den Sumpf 
des Laſters, der Verſunkenheit. a 

Theobald Krauſe ſchien jetzt nur ein Bild 
feiner Vergangenheit noch feſtzuhalten, das feines 
Todfeindes Rehfeldt. Seine Augen funkelten im 
15820 Haß, während die Naſe immer röther 
glühte. 

— Nein, ich darf jetzt nicht fo viel mehr trinken, 
murmelte er, muß meinen Verſtand feſt beieinander 
balten, um einen Plan zu machen, einen Plan, 
der ihn ans Meſſer liefert. 

Er verſank in Nachdenken, nahm nach feiner 
Gewohnheit raſch hintereinander einige Priſen 
Schnupftabak und erhob ſich dann mit der Miene 


eines Mannes, welcher mit ſich ſelbſt im Reinen 
iſt und einen Entſchluß gefaßt hat. 

An der Schenkſtube vorüber ſchreitend, blickte 
er mit ſtarren Augen gerade vor ſich hin, 
heldenhaft der Verſuchung widerſtehend, einzu⸗ 
treten. 

Er legte unwillkürlich die Hand an die Weſten⸗ 
taſche, wo ſein Kapital ſich befand und lächelte 
ſiegreich. Hundert Thaler in der Taſche und 
drinnen wurde geſpielt! — Sollte er die Summe 
zu verdoppeln ſuchen? — Es käme immerhin 
auf einen Verſuch an — aber — aber — 

Krauſe zog den fähigen Hut mit einem Ruck 
in die Stirn und machte lange Schrilte, um die 
Hausthür zu erreichen. Als er dieſe öffnen wollte, 
prallte er vor einem Fremden zurück, der im 
ſelben Augenblick eintrat. 2 

Beide muſterten ſich ſehr aufmerkſam, wobei 
ihr Blick immer nachdenklicher und forjchender 
wurde. 

— Sollten wir uns nicht ſchon im Leben 
einmal begegnet ſein? bemerkte Krauſe endlich 
halt laut. a 

— Kommt mir auch ſo vor, erwiderte der 
Fremde, laugſam nickend, hinter Ihrer rothen 
Naſe dämmert mir ein bekanntes Geficht. 

Der Mann wochte wohl ſo alt wie unſer 
Krauſe fein, doch zeigte feine äufere Erſcheinung 
jene geniale Schäbigkeit, welche man bei ver⸗ 
kommenen Schauſpielern am häufigſten ſindet. 

Ein abgetragener grauer Sommer⸗Ueberzieber, 
bis an den Hals hinauf zugeknöpft, verhüllte die 
unſaubere Wäſche, die großkarrirten Beinkleider 
fielen auf blankgewichsle Stiefel mit ſchiefen 
Abſätzen in der Hand trug der Fremeling ein 


Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch 


Berliner Schneider-Academie. 


ds Carresystem 
Berlin SW., von Rudolf Maurer, Kranſenſtraße 47, 


das 1879 preisgekrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, 
ſchueiden kann, während bei anderen Syſtemen erſt viele praktiſche 
. . der Erfolg mindeſtens 
das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. 
die Schule 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch 


| 


der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß fie etwas Gutes gelernt haben. 
€ 0 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, ſind ſeit 1872 1642 


Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktichreiende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich 
kein anderes Juſtitut rühmen kann, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 
Syſtem dar. Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 46 


Proſpekte gratis und franfo, 


wonach jeder Schliler ſofort mit Erfolg zu⸗ 
Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 
ein zweifelhafter wird und mancher 
Seit Gründung 1871 haben 
die Empfeh lung 
Außer einigen 


Der Direktor. 


keit zeichnen dieſes Werk 
Man abonnirt auf 


1 Mark 60 Pf. P 


Roman von A. v. Perfall. 


Mit dieſem neueſten Roman 
beliebten Schriftſtellers eröffnet 


Die Gartenlaube 


des 


a — a ſoeben ein neues Quartal. 
Energiſche Handlung, in der die großen ſozialen Fragen der Zeit die ent⸗ 
ſcheidende Rolle ſpielen, * A Pate dichteriſch geſchauter Wirklich⸗ 

v. Perf a 
Stoffen das Kraftvolle ſeiner poetiſchen Natur zur vollen Entfaltung bringt. 
die Gartenlaube in Wochen⸗Nummern bei 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
robe⸗NRummern ſendet auf Verlangen gratis und franko: 


Die Verlagshandlung: Eruſt Keil's Nachfl. in Leipzig. 


l's aus, der gerade bei derartigen 


Abounementspreis vierteljährlich nur 


Im B 


erlag von Muneker & Hunte in Leipzig erſchten im Preis von ZU % brosch. 
23 Ab geb. — 32 AL Prachtausgabe: 


iſche Gletſcherfahrten. 


Forſchungsreiſen 


Mit drei Karten von Dr. Haſſenſt 


Meyer. 


wiſſenſchaftlichen Gehalt einen für jeden Gebildeten verſtändlichen Ton anſchlägt und auch in feiner vor⸗ 


nehmen äußeren Ausſtattung mit den vorzüglichen 
werden verdient.“ 


friſchen wie 

iſcher Reichsan 

8 ab und wiſsenſchufflic werthvoll.“ 
Lee * 

ür die $ ug i 

für die Je er 


a. 


a 


handel nicht oft geſehen wird.. 


uns der Autor in g 


In 


Globus (Dr. H. Andree): „Das Buch verdient als eine Muſterleiſtung ſchöner Darſtellung bei 
allem wiſſenſchaftlichen Gehalt hervorgehoben zu werden. 5 

Das Ausland (Dr. v. d. Steinen): „Ein Muſter von Eleganz und Geſchmack . 
werthvolle geographiſche That. ... Das Talent des weitgereiſten Verfaſſers bewährt ſich in einer ebenſo 
gediegenen Darſtellung. ... Ueberall berührt der objektive Ton ungemein wohlthuend.“ 
eiger: „Das prächtig ausgeſtattete Buch iſt nach jeder Richtung hin unter⸗ 


ches Colonialblatt (Regierungsblatt): „. ... Das Werk bildet einen neuen Ruhmestitel 


Afrika. 

Or. Karl Müller): „Der deutſche Sinn, die vorzügliche Sprache, die tiefe Liebe 
zur Natur, die wiſſenſchaftliche Schulung, fie alle zuſammen find dem Leſer eine Würze, die faſt gewalt⸗ 
ſam fortzieht. Die Ausſtattung des Buches trägt etwas ſo Vornehmes an ſich, wie es im deutſchen Buch⸗ 


eilungen des Deutſch⸗öſterreich. Alpenverreins: „Vom Anfang bis zum Ende hat 
Mitth eicher Spannung gehalten.... Mit würdigem Eruft wird die großartige Natur ges 
ſchildert; die ganze Darſtellung iſt gedanken⸗ und bilderreich.“ f R a . | 

In dem gegenwärtigen Augenblick, da alle Blicke nach Oſtafrika gerichtet find, iſt das Meyerſche 
Buch von dem größten Jutereſſe. Jede Buchhandlung iſt in der Lage, es zur Auſicht vorzulegen. 


bildneriſchen Beigaben muſtergültig genannt zu 


Eine ſehr 


| 


Möbel, Ey 


größter Auswa 


* N 


Chocolat Menier empfiehlt Theodor Pee, 
und Grabow, Langeſtraße 1. 
Man verlange überall 


CHOCOLAT 


empfiehlt Theodor Pee, Breiteftr, 60. 
und Grabow, Langeſtraſſe 1. 


Chocolat Menier 


\ hrenlager am Platze 
nung, billigſte Preiſe. 


naar dt, 


Bu 


Eteiumetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraßße 73. 


Breiteſtr. 60. | 


Eichene und fichtene Planken⸗ 


ganz gekehlte, 
und äußerer 
vollſtändiger Begräbniſſe werden 
und in koulanter Weiſe ausgeführt. 


Nuſſen, 


! 


Größtes u 
toulantejte Bedie 


$ 


Beamten und Militärs gewähre ich Raten 9 
. nilitär gemäbre ich Ratenzaßkmug, "5 
gebe in großen Poſten ab. 


Zartenthiner Torf 


(vom Baron von Puttkammer), ſehr ſchö 


Stöckchen, auf dem ſtark pomadiſirten Kopfe einen 
abgeriſſenen zerknüllten Filzhut. 3 

Was ſein Geſicht anbetraf, jo zeichnete es ſich 
durch eine Art Sauberkeit aus, welche ſehr auge⸗ 
nehm gegen das gänzlich verwilderte, ungepflegte 
ne unrairte Angeſicht des Winkel Advokaten abs 
ſtach. 

Glatt raſirt und ſauber gewaſchen erſchien das 
Geſicht des Maunes durchaus nicht abſtoßend, 
wenn nicht der cyuiſche, verlebte Ausdruck, der 
ſtechend lauernde Blick und der frivole Spott um 
die herabgezogenen Mundwinkel dieſem Antlitz 
einen warnenden Stempel aufgeprägt hätten. 

— Zum T—! rief Krauſe, ais der Fremde 
ihm die gerade nicht ſehr ſchmeichelhafte Antwort 
gegeben, meine rothe Naſe wird Sie wenig ge⸗ 
niren, Männelen! — Aber an dieſer Imperkinenz 
und der genialen Herausſtaffirung erkenne ich 
meine Pappeubeimer, oder ſind wir nicht Alois 
Büttner mit dem Kneipnamen „Pumpernickel“. 

— Weh mir, ich bin erkannt! deklamirte der 
Fremde, aber Du, mein Freund, der Du mein 
Antlitz alſo heute nicht zum erſten Male geſehen, 
ich ſinne vergebens nach, wo Deinen Golden 
Zügen ich begegnet — — halt, jept wird es hell 
vor meinem Blick, Du biſt der flotte Theobald, 
Krauſe⸗Minze genannt, hm, ſcheinſt mit dem flotten 
Burſchen auch die flotte Montur ausgezogen zu 
haben, find Vaters Goldfüchſe alle geworden ? 

— Scheinſt auch keinen Schatz gefunden eder 
8 Fe. er zu baben, knurrte 

auſe ſpöttiſch, ſuchſt wohl gar Herberge in x 
„Goldenen Roſe“? gar d 2 - 


ortſetzung folgt.) 


N Jeden Donnerſtag: 


Vergnügungsfahrt 


nach Podlejuch. 


Abfahrt: Nachmittags 2½ Uh 
loſe. Rückfahrt von P obejuch 9% 110 eee, 


Pr 


. 


ee eee 


* 


1 


— * Koehn. . 

NN Rah Messenthin 4 
1 ägli yr Nachmittags, Nück 8 
8) Ubr Ybbs. Oasar Man 


Ein in Naugard, Greifenbenbergerftr., gele 
zweiſtöckiges Wohnhaus, in welchen el 25 en 
Bäckerei mit gutem Erfolge betrieben worden iſt und 
welches ſich zum Weiterbetriebe der Bäckerei oder auch 
zur Anlegung eines kaufmänniſchen Geſchäftes eignet, 
nebſt gut erhaltenen zweiſtöckigen Stallungen, ſoll unter 
a 3 8 

aufliebhaber wollen irekt an den Bäcker mei 
C. Callies in Naugard wenden. ＋ 


Leihhaus-Auktion. 


Den 88 10—13 des neuen Pfandleihgeſetzes gemäß 
verkaufe ich am Donnerſtag, den 4. August d. J., Somit 
tags von 10 Uhr ab im Pfandlokale der Gerichtsvoll⸗ 
zieher durch Herrn Penning die bei mir verfallenen 
Pfandſachen, beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 
Kleidungsstücken, Wäſche u. ſ. w., gegen Baarzahlung 
in öffentlicher Auktion. Der Ueberſchuß iſt vom 9. Auguſt 
bis 18. Auguſt von mir, nach dieſer Zeit von der 
hieſigen Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheines 
zu erheben. Die Pfandbuchnummern der zu verkaufen⸗ 
den Pfänder folgen laſſend, mache ich darauf auf⸗ 
merkſam, daß die Pfänder bis zum 3. Anguſt verzinſt 
oder eingelöſt werden können. 2 

26433 34 35 36 37 38 26644 26866 27133 35 
43 45 51 56 63 93 229 37 51 77 85 303 07, 
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99 700 05 11 13 15 16 17 
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Lange (Weiss Nachf.) 
Albrechiſtr. Zy. 


Die Modenweli. 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten 
Jährlich: 

2 Yummeen mit 2000 Abbildungen, 

14 Schnittimufter Beilagen mit 250 


Muſter⸗Vorzeichnungen, 12 große dee 
= 
bige Modenbilser mit 80-90 Figuren, 


* 
Preis vierteljährlich 1 1. 25 pf. — 
78 Kr. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten. Prob 
Nummern gratis und franco bei der Expedition. 
Berlin W. 55. — wien I, Operng. 3. 


Mit jährlich zwölf großen farbigen Modenbilderm, ° 


Fernſprecher 71. Fernſprecher 71. 


I. Hoppe. 
Tiſchlermeiſt d Leich i 
ei Klosterhof ar 


% 
1. 


ſärge, Metallſärge, 

halb gekehlte und Kinderſärge mit innerer 
Dekoration ſofort lieferbar. Aufträge 
entgegengenommen 


Schwaben, 
Wanzen, Fliegen 


bertilgt am ſicherſten Apoth. Meilberg's 


„„Radieal“. 


Aecht nur zu haben in der 


Neustadt-Drogerie, 2 


Lindenſtr. 8, Ecke der Wilhelmſtr. 


lugo Peschlow, 
Uhrmacher, r 


Stetlin, Breiter. 4, 


empfiehlt ein groſſes Lager ; 
hochfeinen Schweizer und Benfer 
Taſchenuhren von 9—600 
2 Goldene (14 Kar.) Damenuhren i 
Fu prachtvoller Dekoration ſchon von 
* 25 M. an. Größtes Regulator⸗- 
Lager in 100 verſchiedenen Muſtern 
von 15—400 Mit. Gediegene? 
ze. en (mit und 
ie Viertelſchlag) ſowie Wecker, 
Goldwaaren und Uhrketten zu Angewöhulich 
billigen Preiſen. 


* 
* 
> A 


+ 


Er: 


Fer Grüne Wallnüſſe zum Einmachen 
* J 


Born, Nemitzer Landhaus. 


ex Kahn 8 


billigſt * 
F. Bumke, Oberwick 76-78. 


1 


Verlobt: Frl. Pächter mit Herrn Casparius 
Stettin Berlin). Frl. Fränkel mit Herrn Dr. Zade 


Leivzig⸗Stettin]. 
[Stettin]. Ww. 


Geſtorben: Frau Schmoller 
1 Vier gute Landwirthſchaften 


Herkendell [Stettin]. 
verſchiedener Größe, 


= fünf Gaſthöfe, & 


DDD 
ar? 


7 darunter 3 in Garniſonſtädten und 2 ländliche. 
. ſind preiswerth unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 


> W. Rosenthal in Groß⸗Mantel. 
f 


—— 72 2 
Ein ſchönes Gut, 

ca. 130 Morgen und maſſiven Gebäuden (Uckermark) 
; ſoll für 10,000 Thlr., bei 2000 Thlr. Anzahlung, ver: 
5 kauft werden. Näh. durch Edmund Seheibel, 
5 Berlin, Leipzigerſtraße 104. 
> Krankheitshalber joll 
* 


ein Gut von 860 Mrg. 
inkl. Wieſen u. Wald, 


* in guter Kultur, über 50 Jahre in der Familie, mit 
feſten Hypotheken unterm Werth verkauft werden. 
Näheres unter A. B. ©. Polluow poſtlagernd 


Grundſtücke aa 


mit herrſchaftl. Wohnhäuſern, ſchönen Gärten ꝛc., ſtellt 
billig zum Verkauf A. Zillmer, Treptow a. R. 


Ein Windmühlen⸗Grundſtück 


. mit 20 Morgen gutem Acker und Wieſen, mit voller 
Ernte, alles in gutem Zuſtande, gute Mahlgegend, iſt 
zu verkaufen. 

Liebhaber mögen ſich an Bande in Döringshagen 
bei Gr.⸗Sabow, Kreis Naugard, wenden. x 
=> Ein Aſtöckiges Wohnhaus mit 2 Läden in Stettin 

5: in guter Geſchäftsgegend der Altſtadt, in welchem ein 

© Eigarrengeſchäft mit gutem Erfolg betrieben wird, ift 

krankheitshalber ſofort oder ſpäter billig zu verkaufen. 

Anzahlung 4500 #4. Adreſſen unter N. S. in der]! 

Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Eine gut erhaltene groſſe Bockwind⸗ 

. R mühle kauft zum Abbruch und erbittet 

Angebote R. eee 
tettin. 


Nur paare Geldgewinne, 


Näehste Ziehung f. August. 


Ottomanische 400 Frs. Loose. 


Haupttreffer Frs. 600,000, 400,000, 300,000, 
00,000, 60,000, 30,000, 25,000, 20,000, 
10,000, 6000, 4000 u. ſ. w. 

Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten 
Falle mit 185 Mark gezogen. Alle 2 Monate 
Ziehung. 


Keine Nieten. 


Ich verkaufe dieſe Looſe, welche überall geſetz⸗ 
lich zu ſpielen erlaubt ſind, gegen Monatsraten 
à fünf Mark per Stück mit ſofortigem Gewinn⸗ 
Aurecht. — Beſtellungen per Poſt⸗Anweiſung 
oder Nachnahme. 

G. Westeroth, Bank⸗Agentur, 
Düſſeldorf am Rhein. 


—— 


Zum Einlegen! 


Berlin 
15. Mai = 31. Juli 


1892. 


bar Akademische Runst-Ausstelln 


im Landes-Ausstellungspark am Lehrter Bahnhof. 


Bei eintretender Dunkelheit elektrische Beleuchtung. 


EKinmachezei 


ERTEILEN ERSETZEN NEE TEE 
welches außer allen wichtigen allgemeinen Regeln 180 ſpezielle Rezepte zum Einmachen von Gemüſen, Früchten u. ſ. w. enthält. 


Henriette Davidis praktiſches Kochbuch, den Ruf eines Muſterkochbuchs erworben. Vorzüge: 


verläſſigkeit, Genauigkeit, Reichhaltigkeit, Sparſamkeit. Preis broſchirt 3 % 50 „, elegant gebunden 4 % 50 . 
Verlag von Velhagen & Klaſing in Bielefeld und Leipzig. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. ER 


Haupt- Geschäft 


Neuer-Markt 8. 


2. Geschäft 


Moltkestr. 


5 


‚STETTIN, 


eröffnet heute das 
3. Geschäft 
Faikenwalderstr. 11. 


SEE I, 


Aäechten Weineſſig, 
Salieylſäure, Pergamentpapier, 
. Pech, Flaſchenlack, Korken. 
i Neustadt-Drogerie, 


Lindenſtr. 8, Ecke Wilhelmſtr. 


ſämmtl. Paris. 
Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 
J. 20 Pf. verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. 


Marke 


5% 

2 „ 
b Wäſcherollen 
> in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. B 


Beſten engl. Heiz⸗Coke für Centralfeuerung, 
Kochmaſchinen und Les ken, Ur jeder Art, Prima 
SchottiſcheMaſchinenkohlen, PrimaOberſchleſiſche 
Steinkohlen, Prima Böhmiſche Braunkohlen, 

55 ma Hansbrand⸗Nußfkohlen, beſte Senftenberger 

1 riquettes, Marie Anthraeitkohle, Schmelz⸗Coke 

Schmiedekohle,stenm small empfiehlt ingrößeren 

Partien und zum Se f 


„Haro. 


zu 


fachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahnte, auch einzelne Kiſten abzugeben ' bei 


— 


fabrik von 


Champagner 


Carte Blanche H. Latour & Co., Epernay p. Kiſte von 12 ganzen Flaſchen Ab 18 
Carte d’or 12 22 


” " 7 „ 0 


wahl, in der 
Faul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. er 


= Täglich geöfinet von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends, = 


In der jetzt be⸗ 
ginnenden Einmache⸗ 
zeit für jede Haus⸗ 
haltung unentbehr⸗ 
lich: Henriet 
Davidis prak⸗ 
tiſches Kochbuch, 


welches in 32. vermehrter und verbeſſerter Auflage vorliegt, 
hat ſich infolge der unermüdlichen Sorgfalt der Herausgeberin 


Zu⸗ 


[Schlaf deeken, 
& 3½ Mark, empfiehlt, um damit zu räumen, Decken⸗ 


Herrmann, Breiteſtr. 61, Steltin. 


Zi, Pliegendeeken und Zeug- 
„decken für Pferde, größte Alls⸗ 


Deekenſabhrik Breitestr. 6 


Jenen! 


welchen daran gelegen, eine gute — gedeegene — 
ſchöne — tadelloſe 


Schlaf decke 


ſpottbillig zu kaufen, jedoch weniger auf aller⸗ 
neueſtes Muſter ſehen, mögen ſofort von unſeren 


„Hygica“⸗Schlafdecken 150 x 200 groß (größte 
Sorte) beftellen, welche gleichzeitig einen eleg. Reiſe⸗ 
Plaid bilden und in dunklen, mittel und hellen 
Sorten mit bunten, echtfarb. Streifen verſehen 
(vorjährige Neuheiten) im Ausverkaufswege — 
fo lange Vorrath — à % 3 geräumt werden. 
Verſand gegen Nachnahme oder bei Vorherſen⸗ 
dung von 46 3,50 franko durch den Gen.⸗Vertr. der 

„Vereinigten Decken⸗Jabriken“ 

&. Schubert, 
Berlin SW,, Leipzigerſtraßße 85. 


— 


te 


Herr v. Kaltdorff, Königl. Landgericht sach, 
Trauſtein, ſchreibt: Soeben erhalte ich die zwei 
„Hygiea“- Schlafdecken; erſuche poſtwend. um 
weitere 3 Paar = 6 Stück x, 


1 Herr E. Deegen, Rechtsanwalt u. Notar, Saal⸗ 
feld, O⸗Preuß., ſchreibt: Die mir zugeſandte 
„Hygiea“ iſt wirklich ſehr preiswerth u. auch die 
Muſter haben meine vollſte Zufriedenheit; erbitte 
mir weitere 4 Stück. 


NB. In dieſem Sinue erhielt eine Menge 
Nachbeſtellungen. 


EEC EEE TT 
5 Guter kleiner Fetthering, 
Bar die Mandel zu 20 Pfennig, 
zu haben Rosengarten 68/69. 


— — 


Konfektion. 


Fabrik in Beſatz⸗ Artikeln ſucht einen mit der 


Branche vertrauten Agenten zum Beſuche der 
Herren⸗ u. Damen » leider - Fabriken. Gefällige 
Offerten unter MD. 2760 beſorgt die Annoncen⸗ 
Expedition von Rudolf Mosse in Cöln 


Tüchtiger, zuverläſſiger 


Agent 
für Stettin und Umgegend von einer Moſelwein⸗ 
handlung geſucht. 
Off. X. Z. 48 a. d. Exb. d. Bl., Kirchplatz . 


Meine Schloſſerei 


bringe in Erinnerung. Jede Reparatur an Schloſſer⸗ 
arbeiten, Gas⸗ und Waſſerleitung, ſowie Drehrollen 
und landwirthſchaftlichen Maſchinen wird peompt und 


i ührt. 
billig ausgefuhrt. „. Munz, Schloſſermeiſter, 
ie Birkenallee 27. 


Zum Möbelaufpoliren, 
Reparaturen an denſelben, jede Tiſchlerarbeit, Bau, 
Möbel⸗ und Ladeneinrichtungen empfiehlt ſich 

E. Kuhns, Tiſchlermſtr., 
Stoltingſtraße 94, früher Wilhelmſtraße 13 


; Handschuhe werden 3 38, 


nahe der gr. Wollweberſtr. 
Auguste Engelmann. 
Eine anſtändige Frau wünſcht Beſchäftigung in allen 
häusl. Arbeiten. Näheres Philippſtr. 8, H. 1 Tr. grdzn. 
Jede Damenſchneiderei wird ſauber und geſchmackvoll 
angefertigt Wilhelmſtr. 8, H. 2 Tr. r. 
Uhren u. Schmuckſ. aller Art repar. gut und billig 
R. Müller, Uhrmacher, König⸗Albertſtr. 9. 
Jede Haararbeit fertigt halt bar und bill ig an 
II. Bersohn, Baumiſtr. 7, 1 Tr. 


I birk. Veititelle verzugshalber zu verkaufen 


Man achte darauf, dass die Schachtel mit eiter ovalen Ver- 
schlussmarke versehen ist, welche das Facsimile „Ph. Herm. 


Eliſabethſtr. 7, 1 Tr. links, Eing. Bismarckſtr. 
v Lübziner Landbrot, täglich friſch 
r Bollwerk 4, im Laden. 


- Bellevue-Theater. 


Fay trägt, da viele werthlose Nachahmungen 
existiren. s 


Gratis und franko. 
Der Waffenſchwindel der Neuzeit! 
Ein eruſtes Mahuwort an Jedermann, 
aufgedeckt am Kopfe meiner Preisliſte mit 
250 Bildern. 
Hippolit Mehles, 
Berkin W., 
Friedrichſtraße 159. 


sind in allen Apotheken und Droguerien 
m Preise von 85 Pfg. pro Schachtel zu haben. 
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aAmmet und Seidensioffe 

j 0 N Warzen, weissen u en 

W eSpesialität: „Brautklei“ er“. Billigste Preise, Muster franco. 
Solden- und Sammet-Manufactur von 


x Gegründet 1846. 


hs vo. 


Verſch. ätheriſche Oele zur Deſtill. billigſt 
Frauenſtr. 15, 2 Tr. 


Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. Lager Parnitz⸗ 
brücke und Oderhof Bauſtr Nr. 11. 

-  Beftellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 

Wollweberſtr. 31, im Komtoir entgegen. i 


C. Krüger, Stettin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 5 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Cifenfonftenttiong-Werkftatt, 7 
N 0 ’ 


Er . Schmiedeeiſerne 
5 Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
ängen, 


und L 
Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 


E Unterlagsplatten, 5 
B guß⸗ und ſchmiede⸗ 9 
2 eiſerne Fenſter | 


Ban ng nn 
Mu billigiter Berechnung. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungenn. Bemerkungen werden 1 
uin meinem Coutooir gefertigt. 1 


6 
y — — 


Grosse Beiten 12 M. 
0 (Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) . 
mit gereinigten neuen federn, bei 1 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße a8. 
3 Preiskourante gratis und franko, 8 
Bar Biele Anerkennungsſchreiben. * 


Die von der neuen Gewerbe⸗Ordnungs⸗Novelle 2 


5 


Borgeichriebenen 


Formulare, 
us hänge 


er Fi und = 
Arbeitsbücher 
find vorräthig bei en 
R. Grassmann 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


2 ben. Garnituren, 1 Chaiſelougne und ein unbe⸗ 

nutzter gepolſt. Nachtſtuhl billig zu verkaufen 

> Paradeplatz 28. 
Daſelbſt 8 Fach Fenſter zu verkaufen. 


* 


Schönherr's Leinen- System | 


98 haben sich seither glänzend bewährt, und werden fortdauerad von den 


aufs Wärmste empfohl n. 


1 2 laufende Averkennungsschreiben den hohen gesundheitlichen Werth und 
die praktischen Vorzüge dieses Systems. 


raum fühlbar macht, wird von keinen andern der neueren Hautbekleidungen auch nur an- 
#9 nühernd erreicht. 


woselbet auch unsere Gratis-Brochure sowie das neue illustrirte Preis- 
buen zu haben ist. 


Lacke u. Lackfarben, 


Firniß⸗, Lack-, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 


M. M. Catz, in Crefeld. 


(porös gewirktes Leinen, kein Trieot!) 
Die nach der bekannten Brochure: „Zur Lösung der Hautbeklei- 


5 8 in ganz neuen Muftern empfing 
x und empfiehlt bei billigſter Preis⸗ 
notirung 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Unterkleider, Herren- und Damen-Wäsche, 
ET EREEETETRTNZERE TESTNOTE ERTEILEN RETTEN 


ersten ‚hygienischen Autoritäten ‚Deutschlands | 
hervorragende Errungenschaft der Neuzeitl 
TEILE RT AFTER NET 


die Haut 


Wir verfenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pfg. an, 
Glanz- Tapeten pa 
Gold-Tapeten „ — 
in den großartig ſchönſten neuen Muſtern, 

Iſchweren Papieren und gutem Druck. 


Die grosse Geschmeidigkeit unserer Stoffe, welche das Anliegen an 

Patent-Flachs-Wirkerei Köln 

önherr & Cie, Köln Rhein. 
Alleinige Niederlage für Stettin bei 


C. L. Geleineky; 


Sch 


in Gelſenkirchen. 


A e karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


trocken und = ze Dornen | : | 
Firniß , Siccativ | eigene Fabrikate, 
Pinſel aller Sorten, für Maler und Maurer, 


Leim, Schellack. 
W. Reinecke, Frauenſtraße 26. 


Farben, angerieben, | 
N — 13 4 2 0 a Pfd. 1,00, 1,10, £ 
hochfeinen Matjeshering, 


à Stück 10 Pf., 


H. T. Beyer, 


Beringerſtr. 74, Ecke Stoltingſtr. 


elnpfiehlt 


25 


2 us 


I 


Zigarren-Spitzen 


en offerirt billigſt 


Drogen- und Farbwaaren⸗Handlung, 


egründet 1843. 


= Tapeten! 


Ziegler & Jansen 


Jedermann kann ſich vou der außergewöhnlichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 


Hochf. Tafelbutter, 


Weichſel⸗Pfeifen, Shag⸗Pfeifen in allen eng: 
ſchen Alien A Gase ic. von 3.60 per 
au ir Stöcke, Tabackbeutel, ſowie alle Rauch⸗ 
Itenſilien 


—. . Ganter 
Kommiſſionär für Engros un ort. 
Ref. erb., ſonſt u. Nachn. Muſter ſtehen zu Dienſten. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Mittwoch, den 20. Juli 1892: 
6. Gaſtſpiel des amerikaniſchen Ballet⸗ und 
Pantomimen Enſembles 
„The originnl Phoites“. 


Eine Schreckensnacht. 


Gr. Zauber⸗Pautomime in 1 Aufzug v. Joſeph Phoites. 
1 Vorher: 


* e .r f 3 
Die berühmte Frau. 
Luſtſpiel i. 3 Akt. v. Frz. b. Schönthan u. G. Kadelburg. 
5 Uhr: Gr. Garten: Frei Konzert. 


Donnerſtag, den 21. Juli 1892: 
Verlobung bei der Laterne. 
Flotte Burſche. 


„Ehe original Fhoites.“ 


Eine Schreckensnacht. 


„ Elyslum- Theater. 


| 


Tlaalia- Theater. 
5 Hente, Mittwoch, - 
Vlertes Auftreten des neu engagirten, 
internationalen Spezialitäten-Perſonals. 
Nur noch einige Tage Gaſtſpiel des et 
N ® N N 1 * 
der Maun mit den free Köpfen. 
Gaftſpiel der Baroneſſe Lydla von Buch- 
holz (ab 22. d. Mis). Donnerſtag nach der Vor 
ſtellung: l 


Gr. Jommernachtsball. 


Näheres die Plakate an den Säulen. 


Gentralhallen. 


Der Im Theaterſaal. ik 
Mittwoch und folgende Tage: 


Gr. Humoriſtiſche Soiree 


der Leipziger Sänger, 


Sòemada⸗Enſemble. 


Zar Täglich neues Programm. ls 
Aufaug 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 
Vorverkaufsſtellen à 40 Pf. in den Zigarreuhand⸗ 
lungen von J. Neumann, Bismarckplatz, E. 
. Breiteſtraße, und W. Sehmuhl, 
kl. Domſtr. 
[„ Der Eingang zum Theaterſaal durch den 
Keſtaurationsgarten. SE, 


Philharmonie. 
Mittwoch, den 20. Juli: 


W Frei⸗Konzert. 


Anfang 6 Ur. 
Nachdem: Tanz⸗Kränzchen. 
d. Assmann. 


nur. 


— 


N 


